Ne. 246. 


Der im Voraus zu zahlende 
Abannements⸗ Betrag beträgt 
nebſt illuſtr. Sonntagsbeilage: 
bro Jahr Röl. 8.40, p. Halbjabe 
Abl 4.20, p. Onartal Nl. 2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
berſendung: p. Buartal . 2.25. 
Ins Ausland pro Quartal 
NEL. 8.60. Preis der einzelnen 
Nummer 8 Kop., mit der 
Sonntags- Beilage 10 Kop. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


Neu 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition 
Wetrikauer⸗ Straße Nr. 15. 


Sonnabend, den (22. 


Füllale der Expebitlon in Lodz, Petrikanerſtr. 140 
in der Buchhandlung von R. Horn. 


Mal) 4. Juni 1910. 


e Lndzer Zeitung 


Telephon Nr. 271. 


Abend⸗lusgabe. 


Zuſerate toften: Auf det 
J. Seite pro 4. geſpaltene Non 
pargilzeile oder deren Raum 
20 Kap. und auf der &-aefpalt, 
Juſeratenfeite 8 Ko, für das 
Ausland 50 Pfg., reſß. 20 Pfg. 
Retlamen: 50 Kop. Oro Wetlt⸗ 
geile oder deren eum. — 
Inſerate werden durch alle 
Imtoncen-Bureaus des 

and Auslandes ungenauen 


Abonnements⸗Exemplar. 


2 
Thenter „UArnanin“. 
Zum 1. Male in Lodz! Die großartig ſte Schau⸗ 
Nummer auf dem Gebiete der Tier ⸗Dreſſur. 


Vorfübrung von 4 dreffierten Bären und 
Franzöſiſcher Ningkaupf zwiſchen 
einem Bären und einem Menſchen. 


Druskieni ki. 


Den geehrten Badegäſten bringe hiermit zur gefl. 
Anzeſge, daß ich dort eln neues zweiftödiges Hotel mit 
Penſionat unter der Bezeichnung 5 


„Bristol“ 


eingerichtet und mit Comfort und großartigem Reſtaurant 
ansgerüſtet habe, welche ich Hiermit empfehle. 


Hochachtungsvoll E. x N ASKI. 


Das Reſtaurant auf der Niemierkaſtraße bleibt weiter 
beſtehen. 5409 


In der Handwerkerſchule „Tal 
mud⸗Tora“ beginnen die Eintritts⸗ 
Prüfungen in der Fachſchule: Ab⸗ 
teilungen für Elektromechanik und 
Weberei am Mittwoch, d. 22. Juni, 
9 Uhr morgens. 

Im laufenden Jahre wird die ſpezielle Vor ⸗ 
bereſtungs⸗Klaſſe für die Fachſchule organifiert. 

Anmeldungen täglich von 4—6. ‚5120 

— 


Uurlu ment. 


Reichs duma 
(Telegraphiſcher Bericht.) 
(Schluß des Sttzungsberichtes.) 


P. Petersburg, 3. Junk. 

Abg. Samyslowski llaſſifiziert die 

Finnlandfrage in zwei Teile: in einen politiſchen 
und einen rechtlichen und glaubt, daß das vor⸗ 
liegende Geſetz eine politiſche Notwendigkeit ſei, 
da die von Finnland beherrſchte Situalion, 
welche die ſtaatliche Integrilät gefährdet, unbe⸗ 
dingt beſeitigt werden muß, euſweder auf geſetz⸗ 
geberiſchem Wege oder mit Waffengewalt. 
bezug guf die rechtliche Seite der Finnlandfrage 
verweilk Redner bei den geſetzgeberiſchen Alten 
der Vergangenheit und kommt zum Schluß, daß 
in Fiunlaud keine Verfaſſung 
beſtehtund ke ine befanden hat 
und es zu wünſchen iſt, daß den 
Finnen keine verliehen werde. 
Dort iſt ein ebenſo unbeſchränkter gutokraliſcher 
Verwaltungsmodus notwendig wie in den übri⸗ 
gen Gebieten des Ruſſiſchen Reichs. (Beifall 
rechts). Die Verteidigung Finnlands ſeitens der 
Oppoſition iſt vollftändig klar, denn in Groß⸗ 
fünſtentum finden ſich ja für die Linken Zufluchts⸗ 
nete, wo fie Kongreſſe veranſtalten, Wyborger 
Aufrufe drucken und ſich vor den ruſſiſchen Bes 
hörden verſtecken können. 

Den Präſidentenſeſſel nimmt Fürſt Wol⸗ 
kons ki ein. 

Abg. von An vep Hält die Notwendigfeit 
bee Sonderung des Rechts des Staates auf Her⸗ 
ausgabe von allgemeinſtaatlichen Geſetzen von den 
Rechten Finnlands auf Herausgabe von lokaler 
Geſetzesbeſtimmungen für durchaus zeitgemäß, 
Es iſt ungerecht, daß 3 Millionen ruſſiſche Un⸗ 
tertanen nicht der Wehrpflicht nachkommen. 

Abg. Mil juko w bene, daß der vor⸗ 
liegende Geſetzentwurf eine logiſche Abſurdität 
jet und überdies nicht nur ein polſtiſcher Fehler, 
ſondern auch ein praktiſcher Widerſpruch. 

Die Finnlandpolitik der Regierung. 

Der Miniſterpräſident P. A. Stolypin 
äußerſt zunächſt die Anſicht, daß man 917 ver · 
ſtehen werde, wenn er bei Prüfung einer fo 
hiſtoriſchen Wichligteit genötigt iſt, wie vor zwei 
Jahren eine möglichſte Zurückhaltung und Vor⸗ 
ſicht zu beobachten. Alle geſchriebenen Normen, 
welche die Stellung Finnlands zum Staate kenn⸗ 
zeichnen, ſowie die geſetzgeberiſchen Ale aus dem 
letzten Jahrhundert tragen die Spuren der 


Ju. heweſſen, daß die ruffifche Reaktion bestrebt iſt, 


mannigfaltigſten politiſchen und geſchillichen Strö- 


mungen, die den momentanen Geſchehniſſen Rech⸗ 
nung trugen. Die Gegenwark dichtet der Finn 


landpolilik der Regierung eigennützige Sſreberei 


au, jo daß Redner es für eine feiner wichligſten 
Aufgaben erachtet, dieſen Behanplungen entgegen 
zu treten. 

S. M. der Kaiſer ſchlug dem fiunläudiſchen 
Landtag vor, aus den dem Landtag zur Verfügung 
ſtehenden Mitteln Summen für einen ſtaatlſcheſt 
Zweck zu aſſignieren. Der Laudiag antwortete 
auf dieſe völlig geſetzliche Forderung des Mo. 
narchen mit einer eniſchiedenen Ablehnung. 

Jeder vernünftige Staat, indem er auf einen 
Konflikt im Intereſſe ji ſelbſt reagiert, ſollte 
ſich Rechenſchaft darüber geben, worin eigentlich 
bie Jutereffen des Staates beruhen, ohne daß er 
ſich dabei vou Gefühlen einer falſchen Se!bftliehe 
oder eines nationalen Ebauvinismus beeinfluſſen 


läßt. Der Minſſterpräſident bemüht ſich, zu bes 
weiſen, daß die vielen Epochen, wo die finnlän⸗ 
diſche Selbſtändigleit großen Umfang angenommen 
hat, es den Finnläudern nicht gelungen iſt, in 
Rußland Sympathien zu erwerben oder ſich 
einen moralſſchen Gewinn zu ſſchern. Finnland 
konnte dadurch matertell nie ſelbſtändig werden. 
Die Tätigkeit des finnländiſchen Landtags hat 
eine derartige geſetzgeberiſche Praxis geſchofſen, 
wie fie nach Meinung des Minifterpräfidenten 
für Rußland nie günſtig werden könnte. Stoly⸗ 
pin bemerkt, daß die Finnländer oft verſucht ha⸗ 
ben, die ruſſiſchen Geſetzesbeſtimmungen zu um⸗ 
gehen. 

Der Minifterpräfident führt weiler aus, daß 
die ruſſiſchen Kaiſer gewußt haben, daß ſie ein ⸗ 
zig und allein die Macht beſitzen, innerhalb 
der Grenzfühle des Großflürſtentums die allge⸗ 
meinſtaatliche geſetzgeberiſche Macht auszuüben. 
Nachdem Stolypin die Handlungswelſe von fünf 
ruſſichen Monarchen gegenüber Finnland erläu⸗ 
tert hatte, findet er, daß die geſchichtlichen Er⸗ 
fahrungen zu dem unwiderlegbaren Schluß 
führen, daß die allgemeinſtaalliche Geſetzgebung 
vielleicht mit Abweichungen, aber im Laufe eines 
Jahrhunderts nur von den ruffiſchen Kaiſern verwirk⸗ 
licht worden iſt. Keiner von ihnen hat ſich von 
ſeinen Herrſcherrechten oder, wie ſie hier genannt 
werden, konſtitulerenden Rechten des Ruſſiſchen 
Reiches losgeſagt. Dem gegenwärtig regierende n 
Monarchen iſt es in einem Augenblick der Um⸗ 
formung der finuländiſchen Staalseinrichtung vor⸗ 
behalten worden, zu entſcheiden, wer eigentlich 
rechtlich befugt iſt, dieſe Macht auszuüben und 
Geſetzesnormen feſtzuſetzen. Das Manifeſt vom 
27. Mürz hat dieſe Frage entſchieden. Ihuen, 
meine Herren, obliegt die Entſcheidung dieſer 
Frage von fo großer hiſtoriſcher Tragweite. 
Während der Tagung dieſes hiſtoriſchen Gerichts 
werden offenbar Vorwirfe laut, man wird Ihnen 


die Autonomie eines freien Volks totzumachen. 
(Bewegung links). Die Einladung fiunländiſcher 
Deputierten zur Teilnahme an den Duma⸗ und 
Reichsſitzungen mit der Entſcheidungsſtimme iſt 
jedenfalls ein Alt der gröſtten Gerechtigkeit, iſt 
dies aber ein Beweis der Einheit des Ruſſiſchen 
Reichs? Man wird Ihnen, meine Herren, ferner 
beweiſen, daß Rußland auf dem Wege der Bu ⸗ 
reaukratſe beſtrebt ift, die hohe fiunländiſche Kul⸗ 
tur zu zertrümmern. (Zwiſchenrufe links, Ruhig“). 
In dieſem Falle muß ich dem Herrn Referenten 
erwibern: Unabhänafg von dem finnländiſchen 
Rechtsbewußlſein exiſtiert auch ein ruſſiſches 
Rechtsbewußtſein. Man wird Ihnen, meine 
Herren, beweiſen, daß Sie nicht mit den In⸗ 


ſereſſen und dem Rechtsbewußtſein des ganzen 


Volkes rechnen. Darauf erwidere ich Ihnen, 


daß dieſe Angelegenheit der Kafſer nicht der Bit« 


reautratie, ſondern Ihnen übertragen hat. Und 
ohne Ihre Zuſtimmung wird bekanntlich kein ein ⸗ 
ziges Reichsgeſetz rechtskräftig. Schließlich wird 
man Sie feierlich auf eine Me inung Europas in 
Geſtalt von tauſenden von Fiunländern im Aus⸗ 
lande geſammelten Unkerſchriften aufmerkſam 
machen. (Anhaltender Beifall rechts und im Zen⸗ 
trum, Bravorufe). 

Der Antrag auf Schließung der Rednerliſte 
wird angenommen. 

Es meldeten ſich insgeſamt 54 Redner. 

Nächſte Sitzung Sonnabend. 


Die Erhöhung 
der Binillilte, 


Berlin, 3. Juni. 

Die geſtern nachmittag um 4 Uhr veranſtal⸗ 
teten Sitzungen aller bürgerlichen Parteien des 
Abgeordneten hauſes haben, wie uns nochmals bes 
ſtäligt wird, der Frage der Erböhung der Zivil⸗ 
liſte gegollen. Sie waren durchweg von kurzer 
Dauer. Von den Parteien wird, eutſprechend 
den vorher gelroſſenen Vereinbarungen, über In⸗ 
halt und Ergebnis der Beratungen Stillſchweigen 
bewahrt. Ebenſo waren Konferenzen der Frak⸗ 
tionsborftände mit Herrn v. Belhmann Hollweg, 
die um 5 Uhr im Reichskanzlerpalais ftattfanden, 
ſtreng vertraulſch. Wie mitgeteilt wird, ſind 
feſte Beſchlüſſe in dieſen Konferenzen ebenſowenig 
gefaßt worden, wie in den Fraktionen, insbeſon⸗ 
dere nicht über die Summe, um die die Zivilliſte 
erhöht werden fol. Im Laufe der Pourparlers 
— um mehr ſoll es ſich nicht handeln — iſt 
allerdings die Zahl von 4,3 Millionen genannt 
worden, fo daß die Zivilliſte damkt bie runde 
Summe von 20 Millionen erreichen würde. Von 
anberer Seite fol eine nicht unerbeblich nerin« 


gere Summe als erwünſcht und ausreichend er⸗ 
klärt worden ſein. 

Die Forlſchrittliche Volkspartei als ſolche hat 
in ihrer Nachmittagſitzung keinen feſten Beſchluß 
gefaßt, und es trifft daher nicht zu, wenn von 
anderer Seite bereits verſichert wird: „auch bie 
Fortſchrittliche Volkspartei werde, und zwar ge⸗ 
ſchloſſen, für die Erhöhung ſtimmen.“ Einſt⸗ 
weilen ſteht, wie nachdrücklich erklärt wird, noch 
nicht einmal feſt, ob eine Vorlage, die eine Er⸗ 
höhung der Bivillifte fordert, noch in dieſer Ta 
gung des Landtages eingebracht werden wird, 
noch weniger, wann die Varlage an den Landtag 
kommen wird. 


Die erſte Etappe der 
Prinz⸗Heinrich⸗Fahrt. 


Braunſchweig, 3. Junk. 

Der erſte Tag der Prinz Heinrich⸗Fahrt, der 
die Telluehmer bis Braunſchweig führte, nahm 
auch in feinen letzten Teile einen ungeſtörten 
Verlauf. Das gülnſtige, allerdings elwas warme 
Welter hielt, von einem Gewitterregen in den 
Mittagsſtunden abgeſehen, an, und fo waren die 
Straßen in gutem Zuſtande, wenn auch ſehr 
staubig. In allen Ortſchaften und Städten bil⸗ 
dete die Bevölkerung Spalier und begrüßte durch 
Zurufe und Blumen die Teilnehmer. Der Weg 
führte nach der Rennſtrecke über Genthin, Burg, 
Magdeburg nach Braunſchweig, wo um 12 Uhr 
die erſten Wagen eintrafen. Eine gewaltige 
Meuſchenmenge umſtand das Ziel, wo der Braun⸗ 
ſchweiger Polizeipräſident v. d. Buſch mit den 
Herren der Fahrtoberleitung die Teilnehmer 
empfing. Ju kurzen Abſtänden traf Wagen auf 
Wagen ein, die nach Feſtſtellung der Aukunfts⸗ 
zeit in die Unterſtellhalle weitergeſchickt wurden. 
Hier ſtehen die Gefährte unter Verſchluß und 
werden erſt eine Stunde vor der Startzeit den 
Fahrern ausgeliefert. Prinz Heinrich langte 
unter großem Jubel des Publikums, das trotz 
der Sonnenglut ausgehalten hatte, kurz vor 3½ 
Uhr ans Ziel. Er konnte kaum ſeinen Wagen 
durch die dichtgedrängle Menſcheumenge ſteuern. 
Gegen 4 Uhr hatten die meiſten Wagen das 
Biel erreicht; nur einige Nachzügler trafen noch 
ein, und als um 9 Uhr abends die Kontrolle ge⸗ 
ſchloſſen wurde, waren von 121 geſtarteten 
Wagen 112 eingetroffen. Nach Schluß der Kon⸗ 
trolle erreichte noch der Kraftwagen des Baron 
Klinger Nr. 15, der auf der Rennſtrecke einen 
Reifen verloren und liegen geblieben war, das 
Ziel. Aufgegeben haben Alfred Nadel (Benz) 
Nr. 35, Olio Aſchoff (Bergmann ⸗Metallur⸗ 
geque) Nr. 36b, v. Lengerke (Metallurgique) Nr. 
42, der au, der Rennſtrecke in Brand geraten 


war, Willy Poege (Mercedes) 87, der jedesma⸗ 


lige Zweite der beiden Vorfahre, Princeteau (Fiat) 
94, Bruyn (Metallurgique) 102, und die beiden 
Matthiswagen Daßel 111 und Ricordi 113 wegen 
Ventildefekts. Am Abend fand in den Räumen 
des Braunſchweiger Automobilklubs ein geſel⸗ 
liges Beiſammenſein ſtaat, bei dem Konſul 
Fitſch (Wiesbaden), der Sieger der Schnellig⸗ 
keits konkurrenz, lebhaft beglückwünſcht wurde. 
Das Ausſcheiden Poeges, eines der ausſichts⸗ 
reichſten Konkurrenten, war allgemeſuer Ges 


ſprächsſtoff. 
Der Steg Khuen⸗Hedervarys. 


Budapeſt, 3. Juni. Nach den vorliegenden 
Wahlergebniſſen 
37 Mandate, die Juſthpartei 31, die katholiſche 
Volkspartei 12, die Nationaliften 7, die An⸗ 
draſſy-⸗Fraktion 14, die Parteiloſen 16, die Demo ⸗ 
kraten 2, auf die Regierungspartei 225 Mar 
date, mithin 18 Stimmen mehr als die 207 
Stimmen betragende abſolute Mehrheit. Die 
Koſſuthpartei verliert 51, gewinnt 9 Sitze, die 
Jufihpartei verliert 86, gewinnt 9 Sitze, die Na⸗ 
tionaliften verlieren 15 Sitze, gewinnen 1 Sitz. 
Zwölf Stichwahlen ſind erforderlich. In 60 
Bezirken werden die Wahlen erſt in den nächſten 
Tagen ſtatlfinden. Die Wahlen find in Ordnung 
verlaufen. Das Militär hat nirgends Veran⸗ 
laſſung gefunden einzuſchreiten. Nur in Nagy 
ſomkut kam es zu Ausſchreitungen, wobei ein 
Mann getötet wurde; in Cſeuger wurde ein 
Wähler, der einen Gendarmen vom Pferde 
ziehen wollte, von den Beamten mit dem Balo⸗ 
nelt erſtochen. 


“+ + 

Der däniſche 

Miniſterprazeß. 
Kopenhagen, 3. Juni. 

Ju der heutigen Sitzung des Miniſterauklage⸗ 
prozeſſes wurde der frühere Miniſterpräſident 
Neergaard als Zeuge vernommen. Neergaard, 
der nach der im Jult 1908 erfolgten Des 
miſſion Albertis als Finanzminiſter in das 
Miniſterium Chriſteuſen eintrat, bekundet, ihm 
ſeien die Vergältniſſe der von Alberti verwalteten 
Bauernſparkaſſe fofort verdächtig vorgekommen. 
Er habe, als er von dem großon Darlehen der 
Bauernſparkaſſe bei der Privatbank erfuhr, be⸗ 
fürchtet. die Bauernſparkaſſe ſei zu hart engagiert 
oder in Spelulationsaeicäfte verwickelt aeweſen. 


entfallen auf die Koſſuthvarte! 


Deshalb habe er darauf beſtanden, daß eln Mi⸗ 
niſterrat zur Beſprechung der Verhältniſſe der 
Bauernſparkaſſe ſtattfinde. Jener Miniſterrat 
wurde auf den 8. September 1908 anberaumt. 
Das war gerade der Tag, an dem die Selbſt⸗ 
anzeige Albertis erfolgte. Im Miniſterrat, der 
vormittags ſtattfand, teilte Chriſtenſen feinen 
Kollegen mit, daß er Alberti die 1¼½ Millionen 
aus Staatsmilteln dargeliehen habe. Der Mir 
niſterrat ſei dann unterbrochen worden, weil ein 
offiziller Empfang ſtattfand, bei dem die Minifter 
zugegen ſein mußten. Als fie vom Empfang 
zurückgekehrt ſeien und ſich wieder zum Miniſter⸗ 
rat begeben hätten, ſei ihnen die Selbſtanzeige 
Albertis mitgeteilt worden. Die Miniſterſitzung 
trug infolgedeſſen das Gepräge der eingetretenen 
Kafaſtrophe. Bekanntlich beſchloſſen aber die 
Kollegen Albertis damals, trotz der Kataſtrophe 
nicht zu demiſſionieren. 


Ein Toleranzappel der 


römiſchen Klerkkalen. 


Rom, 3. Juni. 

Jufolge des Ueberfalls, den dleſer Tage Anli⸗ 
klerikale auf eine Prozeſſiou im Teſtacckoviertel 
machten und der Abſicht der Antiklerikalen, am 
kommenden Sonntag eine große Gegenprozeſſion 
zu veranſtalten, hielten heute die fünf großen 
katholiſchen Verbände Italiens in Rom eine 
Delegiertenverſammlung ab. Dieſe beſchloß, einen 
Appell an die Toleranz der Bevölkerung zu 
richten, in dem die ankiklerikalen Gewaltſtreiche 
ſcharf verurteilt werden. Zugleich wandte ſich die 
Verſammlung um Schutz an den Miniſterpräſi⸗ 
denten Luzzatti. 

Nom, 3. Juni. Miniſter San Giuliauo, 
der wieder hier eingetroffen iſt, wurde auf der 
Heimreiſe von einem Redakteur des „Corriere“ 
interviewt. Der Miniſter zeigte dem Journaliſten 
lachend feine verbundene rechte Hand und fagte, 
er habe ſich in Berlin die Krankheit des Kaiſers 
geholt; auch er habe jetzt an derſelben Furunkel 
zu leiden. Ueber ſeine Berliner Eindrücke äußerte 
ſich der Min iſter natürlich Überaus befriedigt. 


Sendſchreiben der chineſiſchen 
Revolutionäre. 


Ans China kommt wieder eine wenig erban⸗ 
liche Nachricht. Die das ganze Reich überzie⸗ 
henden geheimen Geſellſchaften, deren Ziel der 
Sturz der Mandſchudynaſtie iſt, haben die Ge⸗ 
ſandtſchaſten der Mächte davon benachrichtigt, 
daß ſie die Zeit zum offenen Aufruhr für ge⸗ 
kommen erachten. 

Peking, 3. Juni. Sämtliche Geſandtſchaf⸗ 
ten erhielſen anonyme Zuſchriſten, wie mau ver⸗ 
mutet, von der revolutionären Partei in Shang ⸗ 
haf. In den Zuſchriften heißt es, daß ein großer 
antidynaſtiſcher Aufstand bevorſtehe. Wenn fle 
nicht die Mandſchus unterſtützten, ſollte den 
Ausländern kein Leid zugefügt werden, im au⸗ 
deren Falle würden fie in einem allgemei⸗ 
nen Gemetzel umkom men. Die Zus 
ſchriſien wurden in geheimnisvoller Weile zuge⸗ 
ſtellt und trugen alte Briefmarken. Angeſichts 
ähnlicher Briefe, die die Konſuln in Nanking 
kürzlich erhielten, macht ſich eine allgemeine Ver 
unruhigung bemerkbar. 

Die Beunruhigung unter den Ausländern iſt 
leicht verſtändlich. Das Geheimnisvolle iſt in 
China immer ernft zu nehmen, und die Dinge 
vollziehen ſich bort oft mit großer Plötzlichkeit. 
Die Unruhen in Human, denen ſolche in anderen. 
Gegenden folgten, haben gezeigt, daß die Unzu ; 
friedenheit unter der Maſſe der Bevölkerung 
größer iſt als ſeit langer Zeit. Für den Monat 
Juni iſt ein neues Anziehen der Reispreiſe und 
damit der erneute Ausbruch von Unruhen bereils 
vorausgeſagt worden. Es iſt ſehr natiirlich, daß 
die dein Hofe feindliche chineſiſche Nationalpartei 
dieſe Stimmung für ihre Zwecke zu benutzen ver⸗ 
ſucht, und die en geheimnisvollen Anſchläge 
gegen den Prinzregenten haben bewieſen, daß es 
ihr an Verwegenheit und Entſchloſſenheit nicht 
fehlt. Freilich wiſſen die Fremden auch, daß die 
Dynaſtie und die Regierung einer etwaigen Auf⸗ 
ruhrbewegung nicht unvorbereitet und nicht 
ſchutzlos gegenüberſtehen; es fehlt heute nicht 
an zuverläſſigem, modern bewaffnetem chineſiſchen 
Militär. Aber die alte Erfahrung, daß es in 
bewegten Zeiten in China leinen Damm gegen 
den Fremdenhaß der Volksmaſſen gibt, erklärt die 
Aengſtlichkett, die ſich in den ausländiſchen Nies 
derlaſſungen einſtellt, zur Genitge. 

Peking, 4. Juni. (Preß⸗Tel.) Die mit „Hſu 
Scheug Hſiaug, Kommandeur der Revolutions⸗ 
armee“ unterzeichneten Drohbrieſe, die die euro» 
päiſchen Geſandten in Peking erhalten haben, 
haben die Vertreter der Großmächte zu engerem 
Zuſammenſchluß veranlaßt. Die chineſiſchen Be⸗ 
hoͤrben behaupten zwar, daß der anonyme Brief⸗ 
ſchreiber ihnen völlig unbelannt ſei. Der Regie 
rung ſolle durch die Schreiben nur Uuannehm⸗ 
lichkeiten bereitet werden. Da jedoch in Anbe⸗ 
tracht der Unruhen im Tale des Nangſekiang den 


Briefen immerhin einige Bedeutung belumeſlen 


— Sonnabend, den (22. Win ) . ‘nt 1910. 


iſt, haben ſich die auslüändiſchen Geſandien in 
Peking vor allem über ein Hand in Hand Ar ⸗ 
beiten. dee in den chineſſſchen Gewäſſern ſtalio⸗ 
nierten Rriegsſchlffe der Mächte verftändigk. Es 
ſoll vermieden werden, daß künftighin in einem 
Hafen mehrere Schiffe verſchiedener Mächte lie ⸗ 
gen, während andere wichtige Stationen ohne 
jeden Schuß europäſcher Rrlegsſchlſſe find. Der 
ruſſiſche Geſandle Koroſtowey iſt geſtern nach 
Petersburg abgerelſt. Er wird mit den ruſſichen 
Miniſtern die Lage in China eingehend beſpre⸗ 
chen. Gleichzeitig hat feine Abreiſe iu chiueſiſchen 
Kreiſen die Hoffnung verstärkt, daß Rußland 
ſeinen Wiperſtaud gegen die Chin Chow ir 


Bahn aufgeben wird. 
* 


* 
„ 


Daß die Lage eite ſehr bebrohte iſt geht aus 
dem Inhalt eigen Telegramme hervor, bie hie 
Heiligen Morgenblätter u London im Hua, 
menhaug mit den von der revolulonzren Parlel 
verbkeſtetev anonynten Huſcheſſten verbſfen lichen 
und bie uns inn uachſtehendem Spegialtelegnamm 
unſeres Londoner Corkeſpondenten übermittelt 
werben 

London, A Faul, (Speziallelegramm ber 
„Neuen Vodzer Hellung“) eber Schanghal 
und Nankiug wuerde der Re legs geſtand 
verhängt: 20,000 chiteſlſche Truppen 
find in Schaughal konzentriert. Mau bes 
fürchtet eln Gemetſel. — Zahlreiche 
Fremde haben die Flucht ergriffen. 


Ein kürkiſcher Mißerfolg in 
ber Kretafrage. 


Rifaat Paſcha ſelegraphiekt, daß ble Ver⸗ 
haldlüngen init ben Müchteſt iber bie Krelaſtage 
abgefchtoffen find. Es ſurde Defehtoffen, dle 
Verhäöliuiſſe in Kreſa auf dem Status quo hodie 
zu laſſen, mit ber Efuſchränkung, baß bie Mächte 
berſprächeſt, die keeliſche Exekulſygewalt zu 
zwingen, bie NEN Abgesehneten 
ehe Elbesteſftung zu den Sigangeſt Aigutaffen 
und die Rechte der mohammedaniſchen Geſſtlich⸗ 
keit, alſo auch die Neſinung des Suktans als 
ſchälifen im Gebel zu wahren. Dant iſt bie 
en N Regelung hinausgeſchoben, und dle 
Türkel exleldet eine bipfomaliiche Schlappe. Die 
Sliminung auf bee Pfoörſe war deshalb kecht ger 
delſckl, zunel man wife, daß bleſer Mißerfolg 
asſchlleßlich Eugtand zu verdanken it. Schoſt 
nach den gestrigen Melbungen erwartele man 
eine Algünſtige Stellungnahme Englands, bie 
heute in der Verſion bekannt wurde, daß der 
König von England geſagt habe, er wluſche 
nicht, zu Deatıtn feiner Regterung feinem Ohelin 
Georg von Griechenlaud Unannehſmlichkeiten zu 
bereiten. 

Auf Proleſt des Gouverneurs von Baghdad 
Naſſm Paſcha werden einige engliſche Ber 
ame, die Willeox gach Meſopolamſen zu Der 
wäſſerungsſtndſen engagſert halle, eullaſſen, ba 
die Engagements ohne Erlaubnis der Meglerung 
erfolgen. 

Kouſtantinopel, 3. Juul. Auf Verau⸗ 
laſſung Nazim⸗Paſchas, des neuen Vagdadgou⸗ 
vernellrs, wurden mehrere von deu eſgliſchen 
Beamten, die Sir Milo bet den großen Des 
wüſſerungsarbelten in Meſopolamen alkgeſtellt, 
eullaſſen. 


General Rohbllaut Meueralkommiſſar von 
Kreta? 

Nom, 4. Juul. (Preß⸗Tel.) Beim hleſigen 
Miniſterium des Aeußeren iſt noch keinerlet Nach ⸗ 
richt eingetroffen, daß bie Pforte die Kandidatur 
des Generals Mobilant zum Generglkommtſſar 
von Kreta ernſthaft betreibt, Jungtlellſche Kreiſe 
ſollen zwar für dle Wahl dieſes ſtalleulſchen 
Offiziers, der gene Kommandeur ber Inter 
nationalen Gendarmerie In Mazebonten iſt, ein⸗ 
treten. In Rom ſteht man jedoch feiner Wahl 
ſtepliſch gegenüber. Denn da General Mobir 
lant gegenwärtig türkiſcher Paſcha iſt, wilrbe 
feine Ernennung den grlechiſchen Natſoual⸗ 
Ind verlegen und nur zu neuen Komplikationen 
führen. 
„Rom, 3. Juni. Die Blätler erörtern bie 
mögliche Kaudibatur General Robllauds, des Kom“ 
mandanten der mazedoniſchen Geudarmerle, file 


den Gonberneurpoſten auf Kreta. Als Auge ⸗ 


Billigkeit regeln zu helfen, 


hörlger elner Türken wie Griechen gleich ſym⸗ 
patiſchen Macht dürſte Robtlant in Kreta gut am 
Babe fein. 

Rifaat Paſcha über die Kretafrage. 
Der lllrkiſche Miniſter Riſaat Paſcha hat 
einem Mitarbeiter des „Temps“ über die Lite 
kiſche Auffaſſung der Kretafrage einige ueue Mit 
teilungen gemacht. Aus feinen Erklärungen ſei 
folgendes wiedergegeben: „Die Kundgebungen 
der Kreter können nichts au der rechllichen Lage 
ünbern, die wir feſtgeſtellt ſehen wollen. Wir 
wollen, daß die Mächte, wenn fie Kreta die 
Autonomie ſichern, zugleich die ottomaniſche Sou ⸗ 
beräinität ſicherſtellen. Ich weiß, daß die Frage 
nicht einſach ift, und werde mich hüten, etwas zu 
ſagen, was die Aufgabe der Schutzmächle er⸗ 
ſchweren könnte. An dem guten Willen des 
Herrn Pichon, die Angelegenheit nach Recht und 
hege ich nach den 
Unterhaltungen, die ich mit ihm hatte, nicht ben 
geringſten Zweifel. Da aber die Kreler die Auf⸗ 
merkſamteit Europas von neuem auf die ungeſetz⸗ 
liche Situation lenken, die fie geſchaffen haben, 
will ich noch einmal erklären, daß die olloma⸗ 
niſche Regierung an den ſehr gemäßiglen Bedin⸗ 
gungen feftält, die fie formuliert hal. Wir 
können gar Br anders handeln; für die Türkei 
‚Bondelt e. dich um eie n. ir 


ble 


Nene Lo 


gemüß den nationalen Empfindungen gelöſt werden 
muß. Auch ſind die Tatfachen und das Recht 
fie uns. Sobald ich wieder in Konſtantinopel 
eln werde, will ich dieſen Standpunkt von nenem 
t Parlament vertrete. Es wie gur, weun in 
Konſtantinopel lein Zweifel über die Abſichten 
der Möchte beſtehen bliebe.“ 


vernichtet. 


Saragoſſa, 4. Jun. (Preß⸗Tel.) Ein Hefe 
liges Gewitter mit nachfolgendem Wolkeubruch 
hat geſternn abend das wenig über 500 Elywoh⸗ 
ner zühlende Dorf Agon in der Proving Sara ; 
goſſa zum größten Tell zerſtört, und in deſſen 
Uungebung belrächllichen Schaden augerlchtet. Die 
Taubeneler großßet Hagelthener haben die Saalen 
verlichlek, Felſchte und Michler von den Bären 
geſchlagen, Fenſter und Dächer zerlrümmerk. In, 
den Straßen ſtaud das Waſſer ſaſt einen Meter 
hoch. Die Vorflloche war fberſchwemmt. Um 
den Altar war eln Ste ſchmuhigen Megenſwaſſerg 
ausgebreitet. Die Bilder der Helligen wurden 


von ben Bewohnern ſchleunigſt gerettet und mit 
iu die Zufluchtsſtätten genommen. Ein heftiger 


Wind hat großen Schaden angerſchlet. Ueber 
bie Phlſte aller Häuſer find ſchwer beſchädigt, 
ſobaß die Bewohner fie verlaſſet mußten. Am 
Nöligſten iſt Mangel, Rahrungsmitiel und Brenn⸗ 
maleriallen stub nicht vorhag deu. 

Waris, g. Jun. (Preß⸗Tel.) Heute nach⸗ 
lt ging üben Paris eln ſchweres Unwelſer 
nieder. Die Waſſermaſſen des Gewitlerregeng 
ſtauten ſich iu beit Straßen und bildeten Ströme, 
bie kleine Wagen und allerhand Geräte mit fh 
ſorlrſſſen. In der Rue de Puleaux fand das 
Waſſer über einen Meter hoch. Viele Keller ⸗ 
räume waren vollkommen ilberſchwemmt, fohad 
Feuerwehr und Rettungemanmſchaften elugreſfen 
mußten. 


Chronist u. Laltales. 


* Genteausſichten im en Polen. 
Dem Centeal⸗Landwfelſchafllichen Bereit wurden. 
poll 139 ftorreſponbeuſen Merſchte ber ple Feſlh⸗ 
ſahrsperſobe bis zum 35. Mal 1910 elunefandl, 
Die orreſponbeuten beſtätigen, daß der dles⸗ 
jährige Winter fm allgemelnen arnt an Gehe 
war, ſo daß ſich, der Termin des Schueelglleus 
tim Frühlahr nicht näher bezeichnen läßt. Schon 
Eude Febrilar gab es keltten Schues mehr auf 
den Felbern, und der Schuee, der im Monat 
Mg tel, taute Innerhalb 24 Stunden. Von 
Mile Mürz an herrſchte ſchönez Wekler mit 
Morgelſtbßen: Ende März war es reguerſſch, 
es flel ſogar Schnee, Der Aprll begann mit herr⸗ 
Iſchem Welter und Wärme. Am 7. Apell gab 
en Chewſtlerſtülrmne und Regen, die Almoſphüäre 
kühlte ſich ab und gufaugs Mat traten wledevum 
ware Megeulage eiu. Der Mat war warm und! 
regueriſch; in vielen Gegenden entluden mt 
Wlſhſchiggen und Hagelwelter. Im Gonverne 
ment Plack vichtele ei mit Hagelſchlag verbun⸗ 
denen Wewiller am B. und 4. Mal in, der Mer 
gend von Bodzauow, Kreis Ploc, großen Scha. 
den al. Es wird vou dort ſigualſſlert, daß auf 
eluigen Giltern, wie Plotrow, Kontkowo u. ſ. w., 
bie Saat umngepflügt werde muß. Im Kreſſe 
Raliſch machte der Pagel gleichfalls großen Scha ⸗ 
den in Pietrzykowo. Gleſchfalls großen Schaden 
richtete der Hagel in den Gärten anl. Deut Gut. 
achten der Rorreſpondeuten zuſolge, ſind die Ernte 
ausſichten im Allgemeinen ſehr gut? — Moggen 
lit unter den Aprilfröſten. Er ging ſpärlich auf, 
beſonders auf ausgehungertem Boden und auf 
Ländereien ohne Kultur ſtehendem Boden, der 
durch külnſtlichen Dinger gekräfligt wurde, ſteht 
der Roggen gut. Weſzen ſtellt ſich im Allgemeil⸗ 
nen gut dar, er ſteht hoch und dicht. Klee iſt ſehr 
aut, Aus vorſtehenden Berichten iſt zu erſehen, 
daß die Geutegusſichten ſehr günſtig find. 

* 8 Brottaxe. Die Welrilauer Gonber 
nemenfsverwaltung beftäligte für Lodz eine neue 
Brotlaxe. Dieſer Taxe zufolge 
Brot mit 8 Rop. verkauft werden, 
Bücker nehmen daſür aber 4 und 4½ Kop, und 
zwar zu einer Zeit, da ein Sack Roggenmehl 
von 200 Pfund 6 Mbl. und ber Korzee Roggen 
3 Rol. 25 Kop. kostet. Die neue Brollaxe ſoll 
ben Bäckern dieſer Tage zugeſandt werden, dieſe 
aber behauplen, daß fe angeſichts der vielen 
Vorſchriflen, die inbezug auf die Beschaffenheit 
der Bäckereien zu Recht beſtehen, fowie Infolge 
der hohen Arbeitslöhne, das Brot nicht billiger 
verkaufen können. Diesmal ſteht jedoch zu ex. 
warten, daß die Behörden dieſe Ausſliſchte nicht 
mehr beachten und auf die ſtrille Innehaltung 
der Taxe achten werde. 

* Hilfe, Herr Präſident! Die Irren 
heilauſtalt Kochanowka befindet 
ſich gegeuwärlig in der denkbar ungüuſtig⸗ 
ſten pekuniären Lage. Der Unterhalt der Au. 
ſtalt mit ihren zahlreichen, zum größten Teil 
imiltellofen Kranken erfordert gang bedeulende 
Summen und — leider — ſtehen die Einnahmen 
in keinem Verhältnis zu den Ausgaben, fo zwar, 
daß man heute direkt von einer Notlage ſprechen 
kaun, was z. B. daraus hervorgehl, daß die 
Lieferanten von Brod und Fleiſch ſchon einige 
Tauſende von Rubeln zu fordern haben. So 
ſchlimm aber. wle es eben jetzt iſt, brauchte es nicht 
zu fein, wenn fer Magiftrat ſeinen Verpflich.⸗ 
tungen gegenüber Kochanowla nachkäme, deun 
die Summe, welche bie Sladllaſſe der Heil» 
anſtalt ſchuldef, belrägt — man höre und 
ſtaune — mehr als 25,000 Rubel. 
Küme die Verwaltung bald in den VBeſitz dieſes 


ſoll ein Pfund 
bie Lodzer 


Geldes, daun wäre ſie vorläufig mit einem 


Schlage aller Sorgen ledig, fie könne die fle 


ı Halten 


ſtark drückenden Schulden bezahlen, und beßielte 
noch ein hübſches Sümmchen zur Reserve ilbelg. 
Lelder find aber, wie wir erfahren, bisher alle 
Schrilte zur Erlangung des Geldes vergeblich ge⸗ 
weſen, man wird vertröſtet und immer wieder 


bvertröſtet, das iſt das traurige Reſullat aller 


Ein Dorf vom Wolkenbruch 


bisherige. biesbezliglſchen Bemühungen. Und 
doch iſt die Sache ſehr ernſt, denn wenn der 
Avrenanſtalt Kochanswka nicht hald ausgiebig ge 
holfen wirb, daun könnte ihr Fortbeſtehen in 
Frage kommen und das wäre unendlich traurig, 
deut wohin baun mit den zahlreichen Jreftunſgeſt. 
den Unglücklichſten unter den Unglücklichen ? 
Allein aus biefem Grunde hallen wir mils für 
verpflichlel, ber Sache näher krelen und muſeren 
Herrn Präſtdenſen ſowie die Herren Stadträte 
ehenſo dringend als ergebenſt zu erfuchen, 
ſchleunſaſt bie Auszahlung der ber Irrenanſtalt 
Rochauswka zukommenden Summe anzuordnen. 

Gleichzeitig Nibchten wir aber auch das große 
Publikum erſüͤchen, dieſer humanen Suftktistton 
erhöhtes Intereſſe entgegenzubringen. Hierzu bielel 
ſich gerade fett, lo alfa Vergulflgungen von 
Vereinen ſtallfinden, die beſte Gelegeuheft. Wenn 
bet jeher Berau ſtaltung elne Sa u meg 
für Kochan ewe gemacht würde, jo kämeſt 
ang boſtimimt bedeutende Weträge ein, deun jeder 
rellnehier wüde willig ſeln, Scherflein opfer. 
Miellelcht beherzigen Anfonderheit bie Jungen 
Damen biefen unſeren Wink und gelgen ſich, Inte 
ben fie bel den Vergunlgen Sammlungen verau⸗ 
als barmherzige Samaelteriniten, Ell 
herzliches „Pergells Gott“ wire Ihnen 
ſicher und tolr wilrben ſolche Spenden mit großer 
Geungtunng entgegennehmen, 

„ auſtüreg. Die Bewohner der Grab» 
na- und ber Mezezinskaſtraße führen Klage dar⸗ 
tiber, daß dle Manenflihren dar Aſſenifastons⸗Ge⸗ 
ſellſchaflen — befonders det Nachts, wenn weng 
Verkehr auf den Straßen herrſcht — bie All 
fuhrtonnen mitten auf den Straßen entleeren und 
dadurch die Luft in der ganzen Gegend verpeſten. 
Als Haupiſchuldige werben hlerbel die, Klliſcher 
ber Geſellſchaft „Sanilas“ bezeſchuet, d. b. ſeler 
Vuürger⸗Aulſtitulton, dle il auch noch Nicht 
bas Gerſugſte zus Verheſſerung ber ſankiähren 
Werhälkuſſſe unserer Stadt Beileid, obſchon are 
fanglich nach biefer Was hin fa piel ger ⸗ 
e würde. In der Allſtadt, wo die Gefell 
Haft „Sanitas“ ihre Thligkelt zuerſt hätte auf 
nehſnen müffen, um ben Verſprechungen nachzil⸗ 
komen, bie ſie machle, ſſud bie Magen der 
„Sauftas“ überhaupt fast garuſcht zu ſehen, und 
nun entleeren ihre Kulſchet die Ausfuhrlonuen 
noch ſogar auf offener Straße. Das iſt denn 
doch zlemwlich fact, 

* 5 Holzhäuſer, An der Perſpherſe der 
Stadt AN die Baulctigkelt in vollem Gange, 
Ueberall werden Bauſen errichtet, well die hohen 
Mielspreſſe, falls man ſich das Geld hlerzu auch 
felgen müßle — noch immer eine gute Verzin⸗ 
fung des angelegten Fapltals An Ausſicht ftellen, 
Lelder ſchelut Fe) dleſeß Baufleber in den Vor⸗ 
orten jeboch zu einer Gefahr heranzubilden, der 
dm Inlereſſe bes Allgemelnwohles entgegen ner 
kreten werben mühle, Wie meinen dle 05 
Holzhüuſer, die ſich unter biefen Neubauten bes 
finden. Sie werden in Bally, Nabogpsıkt, Bir 
bardg, Chojuy, forie hinter bei alten Friedhöfen 
uud in Widzew' nicht allein einſtbckig, ſondern 
ſogar zweiſthckig errichtet und fo dicht neben eln. 
ander geſtellt, daß im falle des Ausbruches von 
Feuer die traurſgſten Folgen daraus erwachſen 
Innen. Und zwar umſo mehr, da es falt 
überall in jenen Gegenden an Waſſer mangelt, 
fo daß auch nicht elnmal die Ffeuerwehd in 
gel 0 e Melfe reltend elngrelſen köünte. Ange ⸗ 
ſichts beffen wäre es notwendig, in jenen Gegen ⸗ 
den rechtzellig an bie Anlage von Waſſerſtalio 
nen zu denken, ſowſe darau, daß die Wege, dle 
zu Ahnen führen, ſtets in gutem Zuſtaude ſiud. 
Zweſſtöckige Holzhäuſer zu errſchlen iſt mt 
Nicht auf die nur allzu leicht eintretende 
Fellebsgefahr ſchon an unb file ſich nicht empfeh⸗ 
leuswert, wo dies jedoch einmal geſchah, ba 
mitte unbedingt auch für entprechenden Schuß, 
das heißt in ausrelchender Weiſe file Waſſer ges 
ſorgt werden. 

„ Mangel au Eis. Die Folgen des unge 
wöhnlich leichten Winters machen ſich gegeuwär ⸗ 
tin ganz empfindlich durch den herſchenden 
Mangel au Eis bemerlbar; Die Eiskeller konn⸗ 
ten infolge des froſtloſen Winters nicht in der 
gewohnten Weiſe mit Eisvorrat fie den Som- 
mer gefüllt werden und da num der Frühling 
gleich mit einer langen Reihe recht heißer Tage 
einſetzte, gehen die geringen Eisvortäthe raſch 
ihrem Ende entgegen. Am ſchlimmſten find die⸗ 
jenigen Brauereien darau, denen es nicht gelungen 
r, ſich einen ausreichenden Eisvorrat anzule 
Die Situation wird gegenwärlig mit jedem 
ige schlimmer, dazu kommt noch, daß in der 
einigen in Lodz beſtehenden Spezialfabrik für 
lünſtliches Eis ein Maſchinendefekt eintrat, der 
die Eisfabrikalion zu einer unfreiwilligen Still ⸗ 
legung zwang, die aber in einigen Tagen beho⸗ 
ben fein dürfle. Gegenwärtig koſtet ein Zentner 
Eis 90 Stop. bis 1 MÖl, im verfloſſenen Jahre 
zahlte mau um dieſelbe Zeit für einen Zeutner 
15—20 Kop. Dieſe Preise illuſtrieren am beſten 
die herrſchende Situation. 

W. Der Verein zur Gegenſeitigen 
Uunterſtützung der Pandelsangeſtellten des 
Petrikauer Wonvernements prüfle auf feiner 
lezten Verwaltungsſitzung am 2. d. Mis. das 
von Herrn Wierzbiekt ausgearbeileſe Reglement 
der Uunterſtützungsabteilung und beſchloß dasſelbe 
ber demnächſt ftattfindenden Generalberſammlung 
zur Beſtätigung vorzulegen. Die Milglieder der 
Ableilung der unbeſtändigen Einnahmen werden 
am 6, d. ME, zu einer Sitzung zuſammentrelen, 
um über ein projektiertes Waldvergnügen zu bes 
raten. Im Laufe der Monate Juni, Jult und 
Auguſt werden Verwaltungsſitzungen zweimal 
dem Monats ſtallfinden u. z. an jedes 1. und 15, 


In bie Zaht der Mitglieder wurden 4 Kandi⸗ 
daten aufgenommen. 

* Die e e NUR 0 Lodz 
hält am Montag Abend um 6 Uhr im Melſter⸗ 
Hausſaale eine General ver ſam m- 
lung ab, welche, weil im zweiten Termin ein⸗ 
Beraten, unter allen Amftänben beſchlußfähig fein 
wir 


Die Koſten des Tarnowoka ; Pros 
zeſſes werden von der „Gazzetia del Popolo“ 
genau berechnet, Die Zeugen erhielten 4140.59 
Lire, die Sachverſtändigen 6917 Lire, die Dol⸗ 
meiſcher 6908 Lire, die Geſchwornen 260880 
Lire. An Telegrammgebühren brachte der Pro⸗ 
zeß dem ilalieniſchen Saale: im Mär; 18.767 
Bire, im Apel 9989 Lire, im Mat 10.372 Lire. 
Dazu kamen 18.198 telephonſſche Gespräche, die 
den Prozeß zum Gegenſtande hallen; die Ger 
ſamtdauler bleſer Geſpräche betrug 45.579 Min 
den, und der Staat erzielte aus ihnen eine Ein⸗ 
nahme von etwa 28.000 Lire. Im ganzen kann. 
Italien alſo mit den Reſuliglen des fenfatlonellen 
Pro zeſſes zufrſeden fein, unnd ber c we 
wieb ſiber den unerwarteten Zuſchuß nicht wenig 
erfreut geweſen ſein. 


4 e (clngeſaudth. Folgende, Spenden 


find bes dam Umerzeichtielen eingegangen! Ur das 
enangetifde Watfenhand: Mon Herrn Paul 
feftee J Röhl, As Die Heel Belfted« 


sanften In Rohandmwin duch Herrn W. 
Raminarl anıuhlih der @lnmelhmmn des Schlachthauſes in 
Baluly 10 ML Für die Miffiom von den 
enangeilfden, Schlferinnen ver unteren Rlaſſen der Schule 
bon frau Waszezſhueta d Mt, 60 Mob, — Den freunde 
llchen Spendern dant und ſpünſcht Gottes, zeldhen Segen 

N. n 
after, 

w. „ Selbſtmord aus Llebesgrom. 
Heute A um 19 Uhr ſchoß ẽſich her füfund⸗ 
zwanzigjährige Kontpelſt. Dad Altmann, 
wohnhaft Cegielntanaſtraße Nr. 10, in der Woh 
nung eines eier Befannten im Hauſe Nr. GL 
derſelben Straße eine Revolverkugel in den Ropf. 
Ein ſofort veqſtelerter 0 der Unfallrettungs⸗ 
ſtallon ordnete feine Heberſührung ius Poznans⸗ 
title Hospital an. Allmauns Huftand It Hoffe 
nufigsſos, Wie ung ae Unſer b Berlchte⸗ 
ftalten meldet, handelt esſſch um eine Liebesaffäre. 
Altmann machte der Dame feines Herzens feine 
Aufwarlung. Als ſeln Helratsanleag zum wie ⸗ 
derholtenmale abgewieſen wurde, beging er Selbst, 
mord. A. hinterkleß zwet Brleſe. 

r. Wegen falſcher Päſſe. Im verfloſſe⸗ 
nen Jahrs verhafteſen Ugenken der Delekljvpo⸗ 
figet einen gewiſſen A. Kalluskt, bei welchem 
zwei Pͤſſe auf die Namen Sandberg und Weiß ⸗ 
mann lautend, vorgefunden wurden. Kalinski, 
ein mehrfach vorbeſtrafter Dieb, gab an, die 
Päſſe von einem geffen M. Sukin erhalten 
zu haben. Letzterer wurde bald darauf ebenfalls 
verhaftet und beibe batten ſich geſtern wegen 
Aneignung falſcher Nähte vor dem Sllebenericher 
des 1. Beziets zu vekantworten. Das Gericht 
verurtellfe bie Angeklagten zu je 2 Monaten 
Geſüngnls. 

„r, Beſtrafte Fuhrleute. Wegen un ⸗ 
vorſichtſgen Fahreng wurden geſtern vom Frle⸗ 
denorſchler des 5. Bezirks dle F Wlcenty 
Sn ana, Antoni Roplomatt und Szymon 

ſchaat zu je fünf Rol. Strafe oder zwe Ta- 
gen Arreſt beflcaft, 

„t. Verhaftungen. Wegen öffentlichen 
Skandals auf der Straße wurden der Hölöhrge 
Anton Sakn, der 44 fähige Joſef Kwart und der 
27 ſährige Jan Olezyk verhaftet, 

„ Fluchtverſuch zweler Arreſtauten, 
An der Ede Sreduſg⸗ und Targowaſtraſpe ſplelte 
ſich geſtern um 4 2 nachmittags ein aufregen ⸗ 
der Worfol ab. Daſelbſt machten zwel vom Pe⸗ 
telfaner Bizieksgericht zu Zwangsarbeſt verur⸗ 
teilte Strͤflinge, namens Michal Stanktewieg 
und Stanislaw ue die mit 21 anderen 
Arreſtauten unter ſtarker Bewachung vom Ge⸗ 
fünguls an der Dlugaſtraße nach dem Poltzel⸗ 
arreſt au der Targowaſtraße transportiert wur ⸗ 
ben, einen Fluchtverſuch. Die Verbrecher wurden 
aber von der Bewachung fofort ſeſtgenommen 
und geſeſſelt. Es erwies ſich, daß die beiden 
Steäftiuge die Ketten, mit denen fie an den Beinen 
geſeſſelt waren, vorher durchgeſellt hatten. Bes 
merit ſel hierbei, daß Stanklewſez ſchon einmal 
flüchtete und wieder eingefangen wurde. Die 28 
Arreſtanten werden, wie üblich, vom Polizelarreſt 
zur Internierung nach dem Petrlkauer Gefängnis 
gebracht. 

r Verhafteter Dieb. Am verfloſſenen 
Donnerstag gelang es der Loder, Landpolizei, 
einen langgeſuchten Dieb, namens Karol Tomas 
szewskt zu verhaften, welcher in letter Zeit in 
der Umgegend bon Lodg zahlreiche Einbruchsdieb. 
ftähfe verübte. Der Dieb wurde nach Lodz ius 
Gefängnis gebracht. 

Ein diebiſches Dienſtmädchen. Die 
2. Kriminalabteilung des Petrikauer Bezirks- 
gerichts verhandelte geſtern einen Prozeß gegen 
das Dienſtmädchen Bella Brikmaun und gegen 
einen gewiſſen Szyja Abramowiez. Geſtere war 
des Diebſtahls und letzterer wegen Aukaufs der 
geſtohlenen Sachen angeklagt. Der Sachverhalt 
ift folgender; Am 24. Dezember v. J. wurden 
aus der Wohnung der Ehelente Moſes und 
Gitla Silberberg, wohnhaft im Haufe Petrikauer⸗ 
Straße Nr. 86, zwei Brillantringe im Werke 
von über 300 Rbl. geſtohlen. Die Ringe be 
fanden ſich in der Schublade eines Nacht ⸗ 
liſchchens tm Schlafzimmer der genannten Ehe 
leule. Das Fehlen der Ringe würde am Nach⸗ 
mitlag bes N Tages bemerkt und gleich · 
zeitig war auch das Dienſtmächen Brikmaun 
verſchwunden. Der Verdacht fiel daher ſofort 
auf das Mädchen. Von dem Diebſtahl wurde 
ſofort die Deteklſppoltzei in Kenntnis geſetzt und 
der mit dieſer Augelegenheit betraute Agent 
brachte denn auch bald in Erfahrung, daß ſich 
das Dienſtmädchen im Haufe Brzezinskaſtraße 
Nr. 9 aufhielt. Daſelbſt wurde auch die B. der» 
haftet, die ſofort den Diebſtahl N und 
augab, die Ringe dem obengenannten Abramowiez 
verkauft zu haben, Bei letzterem wurden auch 


Sommabenb, den (22. Mat) 
die Ringe verſteckt vorgefunden. 


mung der Zeugen verurteille das Gericht bie 
Angeklagten um Verluſt der Rechte und Prl⸗ 

ind die Brikmann zu 1 Jahr und 
Abramowieg zu 1 Jahr und 4 Monaten Ge 


gnis. 

5x. Diebſtähle. Geſtern abend erbrachen 
aufe Wyſokaſtraße Nr. 11 
Wäſche im Werle 
wurden 
abend auf dem Hofe des Hauſes Slowlanska⸗ 


vilegien, u 
ſän, 
unbekaunte Diebe im 
den Bobenxaum und ſtahlen 
von ber 80 Rbl. — Ferner 


ſtraße Nr 21 die Stallungen 


welchem bie Diebe 11 Paar Tauben im Werle 

von 18 Röl, raubten. In belden Fällen enkka⸗ 

men die Diebe mit ihrer Beute unbehelligt, 
Unfälle. Auf dem Grundſtilck Cegelntana⸗ 


Straße Nr. 111 ſtürzte geſtern 


ſiebenjährige Arbeſtersſohn Romau Twardowsli 


von einem Zauns und brach ſich das 


bein. Der verunglückte mußte mittels Rettung ⸗ 
wagen nach dem Poznanglſſchen Hospital gebracht 
werden. — Inu der Cegielnkanaſtraße Nr. 27 
ſiglährige Pücker⸗ 
mut Zagdauski von einem Pferde und 
409 ſich eine Verrenkung des Mufen Fußes zu. 
Huch In biefem Falle würde ble Hllſe der Rellungs ; 


ftltegte 


ſeſtern abend der zwan 
geſelle & \ 


ftation in Auſpruch genommen. 


In der Medaktlon 
eingegangene 


Für den Kranken p 
ein „Btkur Choltm“ 
Ehrung der fo jung verſtorbenen 
Drntotwska 


Der 
der Paſſagſere, der ihm Infolge 
Pal a verhh 
war. el dem Merhafleten 
Dynamil, Mr und elne 
den. Der Verhaftete erklärte, daß 
kannter das Packet gab und ihm 
Czenſtochan zu bringen. 

Ezenſtochau. Kur Gem 
Dtriklors ber 
he A. Oraug und Komp, 
n 


nach der Fobrik von 9 Minen 
durch 4 
wurden verfolgt, jedoch vergebens. 


wurden der Pobtſer und ein Gleßer festgenommen. 


Sie ſtehen unter dem Verdacht, 


Mörder zu fein. Jelentewiez erfreute ſich großen 


Verkrauens bei der Firma. 
Wloelawek. Verha ! 

Mörders. Vor elwa zwe 

Jüdin nach Wloclawek, die ohne, 


90 gelangen wollte. Zu dieſem Zwecke Der 
gab fie ſich zu einem Agenten, der ſte, nachdem 


er eine 
einen feiner Verwandlen weiter 
der in Alexandrowo 
beſitzt. 


und trug ihm auf, 
zu bringen. 
wurde ermittelt, 


raubte. Der Mörder wurde verhaftet, 
Lublin. Mordtaten auf 
Chanſſee Am verfloſſenen Dienftag fuhren 


von Gille Gouvernement 


Wagen mit Paflapteren ab, zum Jahrmarkt im 
Unweſt der Gtabt, in 
des Dorfes Molodlalyeze, wurden fie von meh⸗ 
die 6 Fuhrwerke au⸗ 
hielten und den Paſſagteren das ganze Geld raub⸗ 
der die Wanbiten 


Flecken Uſeie. 
reren, Wanditen tiberfallen, 


ten. Einer der 
herankommen ſah, 


Relſenden, 


machle mit 


Kehrt und verſuchte zu fliehen, wurde jedoch von 
den Banditen eingeholt 151 ermorbet, 1255 nch ⸗ 
ſten Tage ſuhr der Kommis. Vogageur Schlama 
Burak aus Chelm vorllber und wurde mehr oder 
weniger auf derſelben Stelle von Banditen Über⸗ 
nachdem ſie ihn beraubt 


falfen und ermordet, 


hatten. Die Polizei nahm die 


auf und von Woſßlawice begaben ſich der Wacht⸗ 
meifter, ein Poliziſt und der Mojt pro Wagen 
in den Wald. In der Nähe des Waldes wur⸗ 
ſie mit einem Kugelhagel begrüßt. Der 
der Poliziſt und 
der MWojt entrannen wie durch ein Wunder 
Geſahr und kehrten nach der Stadt zurück. 


Aus Warſchau. 


Zu dem Doppelſelbſtmord im Wiener 
ſolgende Einzelheiten 


den 
Wachlmelſter wurde gelödlet, 


Hotel werden nunmehr 
belannt: Das Zimmer Nr. 73 


Eln lücchtiger junger 5069 


Mann, 


ber längere Zeit als Melſter in der 
Kleider- und Blouſenſtoff⸗Brauche tätig 
iſt, ſucht ähnliche Stellung. Geſl. Off. 
unt. 5. S. an dle gp. d. Bl. 


Geſucht ein anßzäudiges, chrlſilches, 
ka ien an 1843 


Fräulein 
loſen Ehepar als Stüpe 


Zu meiden Petrlteuer⸗ 
0 ir nachnt. 


Ein Fräulein 
der deulſchen und pelniſcen Sorache 
mächtig, ſucht paſhrude St. Hung als Stütze 
der Hans rau. Oel. DM, sub „W. 10” 
Ur die Exp. d. Sl. erbetes. 551 


eb. Hanbelsmann von den Ver⸗ 
altungAmttgktebern des „Bikur Chollim !. 


Aus der Problnz. 


Dynamit anf der Station Golonog. 
ſatlonsgendarm in Wolouog perhaſtele einen 
feiner an den 
lig vorgekommen 
wurden 29 Pfund 


N Fabri 
llexander Fele 
ewie g wird noch folgendes mitgetellt: Um 
8 Uhr früh wurde Jeleſſleſvſeh au 


chüſſe getbtet. Die Mörder entkamen, 


tung eines 
1 Lam eine 


jegablung don ihr erhoben hatte, an 


einen Kolonialwarenladen 
Dieſer Letztere Holle einen bekannten 
Schmuggler aus der Gemeinde Sluzewo herbei 
die Jüdin über die Grenze 
Die Moin verſchwand 
daß fie der Schmugaler, auftatt 
über die Grenze zu ſchaſſen ermordete und be⸗ 


4. Juni 1910. 
Nach Verneh⸗ 


1. 


ſel. Frau 
Manne, ar 
geſtern 


erbrochen, aus 


nachtulttag der 


rechte Schrilffel 
und eine Frau. 


mant Nikolsti, 
es bie 


Spenden. 


ſlege-Ver⸗ 
25 Mbl. zur 
Frau Jadwiga 


vorgefunden, 


ein jeder von 


unte vorgefun⸗ 
ihm eln Unbe⸗ 
befahl, es nach 


des 
volt 


direlt iu 
Stelle herbe 


ordun 


dem 


Wege 
Abele 


und 
trennten 


ſich 


In der Fabrik 


Komplleen der 
Abſchluß fand. 


aß über die 


rekommandierte, 


und ſeßt 


185,000 Mbt. 
ber 


Lublin, einige 


der Nühe 
lung des „ 


feinem Gefährt 


ehrwürdigen 


Nachforſchungen 


chicken. 
der 


in genauntem 


Ein intelligentes bolniſches 

” 4 E 

Fräulein, 3 
evangelſſch, ſucht Stellung als Ge 
ſellſchaſterin (en. für Relſen) in einem 
anständigen und vornehmen 5 
Hauſe. Gehalt Nebenſache. Wert. Off. 
unter Chffre „J. K. lit, 27. ſind in 
der Exp. dieſes Blatles nlederzulegen. 


Ein Fräulein 


aus beſſerem Haufe wird zur Beauf- 


chligung zweler Kinder u. als Slühe der 
zausfrau für die Nachmittags ſſuͤnden 
geſucht. Zu erfragen Zachodnſa 57, 
W. 1, v. 10—1 Uhr. 571¹⁰ 


Geſlöte 5618 


Weber 


slwerden geſucht. Mitolajewsta 77. 


dem vereidigten 
meben biefen Mbreffe, von einer Frauenhand, in 
polnſſcher Sprache ' „Lodz, Widzewsloſtraße Mt, 
187." Außer dleſem wurde auf deu Tiſch noch 
eine, von der Hand Nikolskis herrihreude Polly 
iu welcher er biklel, wegen ihres 
Todes keinen Meuſchen zu beſchuldlgen, ba fie 
beide ſtelwillig aus dem Leben gu 
ſchloſſen und zu dieſem Zwecke Gift nahmen. 
Da fie die Folgen der Verglſlung jedoch nicht 
abzuwarten vermochten, beſchloſſen fie, daß ſich 
ihnen das Lehen 
Mevolverſchuß nehme. 
tierte bet Belden eine Schußwunde an der linken 

Beuftfette; die Kugeln drangen wahrſcheinlich 

gm und führten den Tod auf der 


Wien, 4. Jun. 


40. Rolywanſchen Infanterie⸗Regiments, Teodor 
Nitolati inne, der alltäglich von einer unbekannten 
Dame beſucht wurde. Vorgeſtern schrieb Nitolati 
au Frau Febotow, Gattin des Brandmeiſters des 
Zuges der Warſchauer 
Brief, beſſen Inhalt erkennen I 
einen verzwelffungsvollen Schritt zi. tun bereit 
ſedolow zeigte dleſen Brief ihrem 
dieſer begab ſich ſofort 
Dal Gegen 5 Uhr nachmittags daſelbſt ange⸗ 
angt, fand Herr F. die Thür des Zimmwerg Nr. 
78 bon tunen verſchloſſen, und da ſich auf fein 
wiederholen Pochen niemaud meldete, rief Herr 
F. das Dienftperfonal des Hotels herbe. Died) 
das Schlüſſelloch konnte man aus dem Belt zwei 
Füße hervorragen ſehen, 
fach der Polzei geschickt und die Thhr mit 
einem Dietrich geöffnet. 
stehenden Bellen lagen zwel Leichen, 


Feuerweht, einen 
ieh, daß Mols 


nach dem 


Zufolgedeſſen wurde 


Auf den nebenelnauder 
ein Mann 
In der Leiche des Mannes er⸗ 


kannte das Dieuſtperſonal des Holels den Leut⸗ 
was jedoch die Leiche der Fra 
anbelangt, fo ſagte dag Dienſtperſonal aus, daß 
bekannte ſei, 
Tag beſuchte. Auf einem 
Browning, aus dem zwei Schllſſe abgefelert 
worden warell, daneben aber ein Magazin mit 
7 Palronen. Auf dem Tiſch fand mau einen 
Paß auf den Namen Emilie Gahler, 26 Jahre 
alt, verheiratet, Auf dem Paß war von ber 
2 des Nlfolatis die Adreſſe 

erſtorbenen niedergeſchrieben: „Trock Orenburski, | 


dle bei Offizier jebeit 
der Betten lag ein 


der Elleru deb 


echtsanwalt Netto" und 


ſcheiden ber 


durch ‚einen 
Die Lelcheuſchau kouſta 


“ 


7 

Emilſe Gahter geb. Heide, Tochter des Haus. 
beſſgers Helde, Widgewskaſtraße Ne. 197, genoß 
eine vorzügliche Bildung und war mit dem 
Obermieiſter der Stolarowſchen Fabrik, 55 
verheiralel, dee ihres extenleiſchen Weſens 
die 
elwa 2 Jahren und ſeit 
ein glemlich wechſelvolles Leben, das nunmehr in 
War ſchau auf vorerwähnte Weiſe ſeinen tragſſchen 


beiden Ehegallen jedoch vor 
biefer Zelt führle fie 


Telegramme. 


Petersburg, 4. Juni. 
Stadt ſchloß mit belgiſchen Kapilaliſten und dem 
Ingenieur Bernard 
Baues einer eleklriſchen Süraßßenbahu. 

Moskau, 4. Juni. (P. T- A.) Die Stadt 
derotdneten petitionieren um Veranſtaltung einer 
Allrufſiſchen Kunſt⸗ und Gewerbeausſtellung im 
Jahre 1912 in Moskau. 

Jekaterinburg, 4. Juni. (P. T. A.) Im 
Dorfe Mokroſowsk, Kreis Jalulorowsk brannten 
44 Häuſer nieder. Der Brandschaden beträgt 


(P. T. A.) Die 


einen Kontrakt ab wegen 


Berlin, 4. Junf. (P. T. A.) Die „Nord 
deulſche Allgemeine Zeitung“ berichtet, 
Regierung im Landtag demnächſt eine Vorlage 
belr. Erhöhung der Zivilliſte des preußiſchen 
Königs einbringen wird. 

Friedrichshafen, 3. Juni. Mit der Fül⸗ 
III“ iſt begonnen worden. Freitag 
ſollen die Probefahrten ihren Aufaug nehmen. 

Homburg v. d. H., 3. 
nationale Tennistuenſer findet am 22. Auguſt, 
das Offizierturnier am 25. Jult ftatt. 

Dresden, 3. Juni 
heule, bad die au Stelle der abgebrochenen alt⸗ 
Auguſtusbrülcke 
Brück Ange Friedrſch klug Vence genannt werde. 
(P. TU) Im Abge⸗ 
ordnetenhauſe kam geſtern die Interpellalton des 
Radikalen Sokol wegen der ruſſiſchen Finuland⸗ 
polltik zur Sprache. Die linken Abg. inſzenterten 
iumultuoriſche Szenen und drohlen, die geplante 
Proleſinole auf jeden Fall an die Reſchsduma zu 


daß die 


Juni. Das inter⸗ 


Der König genehmigte 


erftandene neue 


Wien, 3. Juni Auf dem Steinfeld bei Wle⸗ 
ner Neuſtadt ſtürzte der Pilot Alluer mit dem 
neuen Ellrichſchen Monoplan „Möve“ bei einer 
Kurve zu Boden und erlitt eine Verrenkung der; 
linken Hand und Hautadfehikefngen int Geſicht, 
jo daß er ins Spital gebracht werden 
Der Apparat iſt ſchwer befchäbigt und wurde aus 
den Budapeſter Konkurrenzen 
3 Verunglückte hat hekauntlich vor 
Hotel halte feit einiger Zelt der Leutenant bes ſchönen Ueberlaudſlug von Nenftabt nach Wien, 
eee eee 


Suche zum ſoſorligen Antritt einen 


mußte. 


Der 


geſtrichen. 
einen 


kurzem 


Lehrling, 


Sohn achtdarer Eltern, zult guter Schul⸗ 
5561 


bildung. 
Reinhold Hom 
Buch r andlung, 


Betelfauerfir. 146, Ede Epangelleka. 


Jiuüngerer 


Rutscher 


der leſen und ſchreiben kaun, Jomie 
Platzkteunknſſſe beſizt, wird per va 


geſucht, Dluga 48. 


zurückgelegt. 


Moftar, 4. Jun, (P. 


von der geſammten Stadt in 


Wien ab. 


der Proteſt nicht nach Petersburg 
den wird. 


des Aeußern in der Krelafrage. 


terfaffen wurde. 


Luftſchifferparks in der Alblatik. 


35 Meter fünf welnnten laug 


Berti, 
helm flihlt f 


Lommiſſion. 
Berlin, g. Jun. 


Attentat. 
Detmold, 4. Juni. 


Köslin, 3. Juni. 


mittag vollſtändig in Flammen. 
932 Einwohner. 
Schlawe, 3, Juni. 


nicht zu Schaden gekommen. 


Kämpfe zwiſchen Franzoſen 
in Senegal. 


500 Araber ein 
haben. Die Soldaten ritten auf 
einem harkuckgen Kampf wurde 


100 Tole 
9 Tote und 10 Verwundete. 


Paris, 3. Juni. (Preß⸗Tel.) 


Er wendete über dem Ort, 


ſpruch nehmen. 


zurſick mit dem Eltrichſchen Mogoplan „Taube“ 


T. A.) 
Franz Joſef traf geſtern frilh hier ein und wurde 


Weiſe begrlißl. Der Monarch reiſte abends nach 


Paris, 4. Junl. (P. TU) „Jourlal des 
Debals“ verwahrt ſich gegen die Einmiſchung der 
frangöflichen Parlamentarler in die inneren An⸗ 
gelegenheiten Rußlands. Die Zeitung hoſſt, daß 


In der nefteigen Sitzung der Deputierten ⸗ 
Tanner berſchlete Pichon über die Unterhaudlun⸗ 
gen mit ben engliſchen und türkiſchen Miniſtern 


Konſtautinppel, 4. Inn. (P. TU) Der 
deulſche Wolfchafter proleſtiert gegen die Gewüh⸗ 
rung der Ronzeſſton für die Kleinlaſtatiſche Bahn 
au den Amebſtaner Cheſter, weshalb die Eſu⸗ 
reſchung eines diesbezügliche Geſetzentwurſg in 
die Depuſterten kammer ſeſtens der Regierung un 


Schwerer Unfall Popotvd, 
Petersburg, 4. Junk. (P. T. -M.) Der 
Atviatiter Popow unterrichtete hente ſellh auf 
dem Mifitärfeibe in Gatſchina bie Offtzlere des 


nahm er in elnem Wrkghtſchen Alpparnt einen 
Auſſtieg. Nachdem Poppe in elner Höhe von 


landete er, Mech ſedoch an elne Anhöhe, Der 
Apparat ging in Trümmer. Pope w er 
titt ſchwere Verwundungen, und 
zwar einen Schenkelbruch und Werletungen des 
Benſtkaſtens und der Schtidelbecke. Er wurde 
in bewußſtloſem Zuſtande aufgehoben, 
Beſſerung im Befinden Kalſer Wilhelms, 
4. unt, (P. EM) Kalſer Wil ⸗ 
ich dermaßen wohl, daß er die ſtaat⸗ 
lichen Schriffſtlücke bereits ſelbſt unterzeſchnen kann. 


Die chineſiſche Militär ⸗ Stud len · 


Der d 
aborbuung wurde heule Vormitlag 

den Luftschiffe und Milſtr⸗Luftſchifferbatalllol 
und Telegraphenſchulen auf dem Gelände det 
Luftſchifferbataillous (Tegeler Schießplatz) vorge⸗ 
führt. Bundichft wurde mit Drachenballous geht; 
der chiiſeſiſche Prinz nahm an einer Fahrk teil. 
Daun folgte eln Mufftleg des „P. 


Als Fürſt Leopold von 
Alppe-Delmold in einem Automobil mit feinen 
Bruder, dem Prinzen Julius durch das Dorf 
red ſuhr, bemarfen ihn einige 
Arbeller mit Steinen. Prinz Julius erlitt er⸗ 
hebliche Verlezungen. Einer der Attentäter, ein 
ſtalteniſcher Arbeiter wurde verhaftet. 


Eine Ortſchaft in Flammen. 


Das ganze blühende 
Dorf Alt⸗Schlawe in Pommern ſſeht ſeit Nach⸗ 


Bei den Brand in Alt⸗ 
Schlawe find 29 Büdner⸗ und Eigenttämerſtellen 
zerſtört worden. Das Feuer iſt wahrſcheinlich 
durch ſplelende Kinder eutſtanden. 


Paris, 4. Juni. (P. T. A) Der Gou⸗ 
verneur des nördlichen Senegal meldet, 
Schüßenregiment 


Araber zurücckgeſchlagen. Die Araber verloren 
und 37 Verwundete. Die Schützen 


Uufall des „Clement Bayard II.“ 


Bayard II.“ ſtieg heute vormittag troß heftigen 
Gegenwindes inn die Richtung auf Compiegſie auf. 
vollführte 
wohlgelungene Manöver und lehrte nach der 
Ballonhalle zurück. Bei der Landung wurde das 
Luftſchiff von einem heftigen Windſtoß zu Boden 
gedrückt, ſodaß das Geſtänge zerbrach und der 
Motor aus feinen Lager gehoben wurde. Die 
Repargturarbeſten werden mehrere Tage in Ye 


Won der Bergungsarbeit des „Pluvloſe“. 


Calais, 3. Juni. (Preſſ⸗Tel.) Die ganze 
vergangene Nacht iſt bei Aeuthelenbeleuchtung an 
der Bergung der „Pluvloſe“ gearbeitet worden. 
Nachdem ein zweiter Krahn heute nachmitlag an 
der Uufallſtelle eingetroffen it und nachdem die 
lebten zwei Keilen an den Ringen des Unterſee⸗ 
booses beſeſtigt find, iſt für morgen die Hebung 


des Schiffes zu 


zu einem Krahn. Ueber Nacht 
bie Gleichgewichtslage gebracht werden, ſodaß 
beim nächſten Einſetzen der Flut der „Pluvioſe“ 


Kalſer 


enthuſlaſtiſcher] mit den beiden 


Nr. 248. 


erwarten. Je vier Reiten führen 
it ſoll das Boot in 


Kräuen um etwa 5 Meter ſteigt 


und daun dem Lande zugefchleppt werden kann. 


Etappenweiſe ſoll mit jeder Flut fo das Unter⸗ 


ſeeboot 
admiral Bellue 
Cherbourg nach 
gültige 
geſchickt wer 


Bangkok, 
neſiſchen Arbei 
haben den en 


niſalionen, der 


Zu Ruheſtörun 


ommen, Die 
Ehinefen kom m 


E 


Hierbei unter: elne Klage gegen 
Bhrſe und dere 
gewellt hatte, angeſtreugt. N 
Tändigungen a 


gedruckt fein. 


Tafts unerwwart 
Mallway Com 


bis aus Land gebracht 


erging perſön 
Generalſtreik in Bangkok. 


Frachten und des, 
für das Wirtſchaftlel 
Bedeutung. Die Bahugeſellſchaflen haben bereits 


werben. Vize ⸗ 
iſt heute mittag 11 Uhr von 
Calais A a la um die end ⸗ 
ich zu leiten. 


3. Junf. (Preß⸗Tel.) Die chi. 
ler der fiamefifchen Hauptſtadt 
ieralſtreik erflärt, Ste find mit 


ber Eintrelbung der neuen Kopfſteuer unzufrieden 
und haben daher auf Veranlaffung Ihrer Orga⸗ 


Schens, ihre Tätlglekt eingeſtellt, 


075 die zahlreſchen Mühlen Bangkoks und 
eſſen Markthallen ähnliche Verlaufsſtellen feiern. 


gen iſt es bisher dank des ener ⸗ 


iſchen Einſchreitens der Behörden nicht ges 


Zahl der in Bangkok lebenden 
t der der Stamejen fait gleich. 


in Börfem Prozent 


New. Port, 4. Yint. (Preß + Tel) Die 
New en Urne Co. u 


hat beim Kreis gericht 
n den Präſidenten der New⸗orker 
n 1000 Mitgliedern auf Zahlung 


eines Schadeuerſates von fünf Millionen Dollars 


ach altem Brauch milffen alle An⸗ 
uf Ausgaben von Wertpapieren 


au der New Norker Bhiſe von der Banknoten Co. 


Gegen dieſe Regel iſt in den 


teten Jahren mehrfach verſtoßen worden, woraufhin 

letzt die Geſellſchaft 
Die Folgen von Taftd Bahnpolitſk. 
Mew Mork, g, Jun. (Preß⸗Tel.) Pröſident 


chadenerſaß verlangt. 


tes . gegen die Weſtern 
p., dle elne Erhöhung ihrer 
1701 5 en beabſichtigt, iſt 
en ber Unlon von größter 


den Lohn und die Gehälter ihrer Angeſtellzen 


rereg · 
ie Eiurſchtung 


all wird der 
klion ſinken 


. 


egen. 
fremde 2 


Henn 


derfität, ein 


Das Dorf hat | Schabenerfag 


nicht nüher zu 
zu ihr 15 Abr. 


M. ind 
ea von der Hand! 


und Arabern Ae en 


erſten Frau Tech 


daß 
überfallen 
Kamelen. Nach 
der Angriff der 


Adelsloſe. 


Der „Clement 
9 ax Bodenfeebilpfa 
dx Warſch, ſtädt. 
4% Warſch. Dia 
Silpop, Nau u. Lön 
Strachowlee 
PutiſoWw + 
Nudsti u. Co. 
4% Lodzer Pfau 
ö Loder Bfandb: 


mehrere 


Naufmannsbank in 
5% Wiandbriefe in 
4½%/ Pfandbrſeſe 


Die 


dem Gericht über 100 Liebes 


verheiratet, nachdem er ft 


Checks auf Berlin . * 
4% Stantörente 1894 - 
dx innere Anleihe 1905 
ds Innere Anleihe 1006 . 
SEINE „ 
Prämſeranleſhe 2. 


41% Bodenkredlüpſandbr. 


Handelsbanß in Lodz. 


Distontobant in Warſchau 
Warſchauer Handelsbank . — 


erhöht. Werden ſle jept an eine Erhöhung des 
Fahrtariſg verhindert, dann müſſen fle enk⸗ 
weber dle Lohne 
geringere Divlbenbe 


wieder herahſetzen oder 
verteſlen. In letzterem 
Börſenmlarkt ſtark beeinflußt; ihre 
im Werte. Eine Herabsetzung 


der Löhne dagegen würde bei den geſtiegenen 
Stoften der Lebenshaltung einen 
der a ber Wen zur Folge haben, 

Handel der Unlon kühn Man ſieht daher der 
Eulſcheidung der ſtaallichen Elſenbahntommiſſton 
in der Angelegenheit mit größter Spannung ent⸗ 


großen Streik 
der den 


Braut und Bräutigam, dle ſich nicht 


kennen wollen. „ 


New⸗Nork, 4. Juni. (Preß⸗Tel.) Profeſſoe 
Thueſtol Peck a) der Ace gg 


in Otteraturfreifen wohlbekannter 


Forſcher, iſt von Miß Eſther Quinn wegen Ver⸗ 
köbuls-Bruch auf Zahlung von 100,000 Rbl. 


verklagt worden. Proſeſſon Peck 


behauptet jedoch, Miß Quinn, die ſich als Jour ⸗ 
naliſtin einen Namen, gemacht hat, überhaupt 


kennen. Er ſtellt jede Beziehungen 
ebe. Die Klägerin ihrerſeits will 
jefe vorlegen, die 
Pecks ſtammen ſollen. Profeſſor 
m vorigen Jahre zum zweiten Mal 

1908 von feiner 
ſeiden ließ. 


Börſenberichte. 


(Telegramme der „Neuen Lodzer geltung“). 
Warſchauer Börſe, 4. Junl. 
Brlef, 


Oed. 


— 
mieten! 
Emiſſſon 


udbr. . 
Mfandbr. 
ndr 
wenſtein. 


db) 
rleſe -. 


u Lod g 
Pelelkau 
an Wilna. 


Polniſches Theater, senteirionar. 83, 


Lodzev vereinigte Truppe. 
Sonntag, den 5. Jun zum 1. Male: 


Karrikaturen 


von J. Kazenelnſohn. 5057 


Dr. LEYBERG 


g. mehrlähriger Arzt d. Wiener 

Kliniken, ‚ordiniert ald Spezlalarzt 

für veueriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 

Sprechſtunden täglich von 8—12; 5—8; 

Damen 19—1. Sonn- und Felertag 
nur vormittag. 


Krutka⸗Straſſe Nr. 5. 
pen 


— — 
dr. Bronistaw Zuczycki, 
jerdenfeantheiten, 
Mabrzeinituehe Nr. 5. 
Empfängt von 9.—10 Uhr vorm. und 

bon 5—7 lbr dass 
E ² EN. 0 


Del. Lipschütz 


Spezlalarzt für 


Kinder ⸗ Krankheiten. 
Wochoduia⸗Straße Nr. 45. 
Gmpfängt von 8—10 Uhr vorm. und 

v. 4—6 Uhr nachm. 10081 


Dr. med. 2. Jolc, 


Spezlalarzt für Haut: und Ger 
ſchlechts⸗traukhelten, Petrikauer · 
Straße 86, Wohn. 6, Sprechſtun⸗ 
den von 9—12 vorm. u. bon 5—Tabends, 
für Damen von 4—5 nachm. 3404 
Dr. med. W. Kotzin 
dr. med. W. Kotzin 
Petelkauerſtraße Rr. 21, empfäng 
Herz: u. Lungenkranke 
b. 920 ½ n. v. 4—6 Uhr. 5014 


Dr.med, S. Aronson 


gew. Mffiftent von Prof. Bumm und 
Dührssen in Verliu, Hat ſich in Lodz als 
Spezialarzt für Geburtshilfe 
n. ee nieder · 

gelaſſen. sus 


Ewangelteka 5. Specht. v. 9.10% 
feiih u. d. 5—7 ab. Sonntags v. 11—1. 


dr. L. Prybulski 


Syezlaliſt für Hant⸗, Saar-, Vene 
riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 
Krankhetten (endoskop u. eyſtos 
tob) und Männerſchwäche. 
Polndniowa⸗ Straße R r. L. 
Sprechſtunden von 8—1 porm. und von 
6-8 Uhr abends, für Damen von 5 
1 bis 6 Uhr abends. 10516 


Sonnabend, den (22. Mat) 4. Juni 1910, 


Die TESTER 
S. tag, 
Helenenhof . 


den 5. Juni 1910: 


Früh- 
Konzert. 


Aufang 7 Uhr. 
Eutree 15 und 5 Kop. 


819 


PFAFFENDORF 
Neitaurant A. Braune. 


Sonntag, den 5. Juni 1010: 
Grosses 


Garten - Konzert 


u Tanzkränzchen im Saale. 


Witterung 
426 Hochachtungsvoll 
A 
Restauraut 


Braune, 

* 
llelenennof vi 
empfiehlt zu fämtlichen 
Frühkonzerlen vorzügliche 


Gabel⸗Frühſtücke 


4 30 Kop. sowie täglich 

Originalpitsnerbier 

vom Faß und prima 
rohe Krebſe. 


Hochachtungsvoll (5702 
W. Swidwihakl. 


Geſang » Verein Danpſch⸗ 


Sonntag, den 5. Junk, 2 Uhr nach, findet ian 
Sladtwalde links von der Konſtantyner Chauffee, ein 


Wald vergnügen, e 
Geſang, Preis⸗Schießen, Tanzkränzchen und Ueder⸗ 


raſchungen für Knaben ftatt, wozu die Herren Mit⸗ 
glieder nebſt werten Angehörigen Höfl, eingeladen 


Werben. (6543) Der Borftand. 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Vergnügen am daraufſolg. Sonning ftatt. | 


Kirchen⸗Geſang⸗Verein der 
St. Johaunis⸗Gemeinde. 


Sonntag, den 5. erk, nachmittags, findet im Schützen ⸗ 
haus- Garten ein 


großes Garten Feſt 


ſtatk. Die Herren Mitglieder werden pierdurch mit ihren geſchütten Familien 
zur Teilnahme höfl. eingeladen. Durch Mitglieder eingeführte Gäſte find will⸗ 
kommen. Für Getränke und Speiſen iſt geſorgt, es iſt aber geftattet, Proviant 


suitgubeingen. 
5635 Der Vorſtaud 


Verein denfschsprechender Meister und ae 


Sonutag, den 5. Juni J. J. findet im Garten des 
Herrn Litke, onſtantiner⸗ Abnuſſe ed, gegenüber der Fabrik ein 


= 
= 


Garlenfest irumnn.sen 


und Ueberraſchungen ſtalt, wozu 

die werten Deitglieder neöſt Famile 
HOLEN eingeladen werden. Gaſte wiltommen. Beginn 2 Uhr 
nachmittags, — Bei ungünſtiger Witterung findet das Vergnügen 
vächften Sonntag ſtatz. an Der Borftand. 


Rurupsrein „Eiche“, 5 


Sountag, den 5. Juni a. e. findet in unſerem 
Vereinsgarten, Aexandrowskaſtraßſe 58 das 


erste Schauturnfest 


verbunden mit verschiedenen Ueberrafchungen und Tanz ⸗ 
Kränzchen im Saale ſtatt. Die geebrien Turnbrüder anderer 
Vereine mit ihren Damen werden hierzu höfl. einge laden. 


5278 Die Verwaltung. 


empfiehlt 


5 ——— 
Reſtaurant Hotel Polski zr 


täglich: 


Gabelfrühſtücke 4 25 Kop., ſowie vorzügliche Mittage 
von 12 — 4 Uhr. Täglich Original ⸗Pilsnerbier vom 
Faß. Die Küche ſteht unter Leitung eines erſtklaſſigen 
Küchenchefs. Hochachtungsvoll 

5701 W. Swidwinski. 


Eine Wohnung 


Parterre, 5 Zimmer und Küche, als Geſchä'lslofal geeignet, oder eventuell 


ge Wohnungen 


4 2 glumer und Küche pr. 1. Jult zu vermieten Pelritauerſtr 87. 
Ein großes 


Geschäfts-Lokal 


25 Centrum der Stadt iſt per 1. Juli zu vermieten. 
Näheres Petrikauerſtraße 89, 


9110 


5693 


Oſtſeebad an der dentſchen Riviera 


Neue Lodzer Zenung. 
20 Minuten von Danzig 
Seebad erſten Rauges 


| Zoppo Monumentaler Kurhans-Neuban 


Warmbad mit 9 mediziniſchen Bädern. — Liegekuren auf See. 


Neitfaal. 
Sportwoche: Pferderennen, Turniere jeder Art. 5020 
Waldfeſtſplele auf der Naturbühne. 

ele und e et durch die Badedireltion. 


Zn verkaufen eine 5700 


Speitezimmer:- 
Einrichtung 


(Eiche). Ceglelnianoſtr. Nr 15, W. 3. 
Ein ſeit vielen Jahren gut einge⸗ 
führter 


Koloriolladen 


ft krankbeitshalber ſofort zu verkau⸗ 
ie Zu erfragen in der Bäckerei bei 
H. Gier, Wu cganska. 5547 


bei Weisser Hirsch 
Gnfttalin » biätetifche 


Sanatorium Pühlan | 0 ni 


für Nerven, Magen, Darm- und etopwechleltdan bete 
Großer Park mit vornehm eingerichteten Schwi m⸗, Luft⸗ und Sonnenbädern, 
Terrain- und Bewegungs kuren. 
Das ganze Jahr geöffnet. . 
Chefarzt: Oberſtabsarzt a. D. Dr, v. Hahn, 
ae und Broſchüren über funktionelle Magenerfrankungen und Frauen⸗ 
leiden frei durch die Direktion. 


| Polytechnikum rnstadt in Thür. | 
8 für Maschinenbau, Elektotsohnik, Gas- and Wasser- 
technik Chemie u d Baulngenleur wesen. 
Neues CCC BT kostenfrei. 2 finden Aufnahme, 


Gebr. Taterka,| 


Breslau, Ring 47, 
Spezial- Haus I. Ranges fertiger ele 
ganter Herren- u. Knaben-Garderoben. 


Anfertigung feine ELerremn - Moden 
unter Leitung erstklassiger Zuschneider, 


Gırssses Stoff-Lager 


in- und ausländischer Fabrikate. 5477 


Sofort geſucht ein 


af chlermeiſter 


(gute Kraft) für die mechaniſche Tischlerei eines größeren Bauunternehmens 

Ausfübriſche Offerten mit Zeugnisabſchriften zu richten an die Exp. d. Blattes 

unter „T. J. Ch.“ 5492 
Ein erfahrener 


Mehereileiter 


für Weiß⸗Bunt- und Baumwollwaren, welcher hierſelbſt 11 Jahre und in Ruß⸗ 
land 7 Jahre in größeren Firmen tätig war, ſucht entſprechenden Poſten. 
Off. Hotel Polski Nr. 18 erbeten. 


Abend- Beschäftigung 


lacht bei mäßigem Honorar der drei Landessprachen mächtiger, 9 


Buchhalter⸗Korreſpondent. 


Exp. dieſes Bl. 5620 


Offerten unter P. O. an die 


Eine gebrauchte, in gutem Buftande 
befindliche 


Walzenpresse 


ſowſe Bürftmafchine zu kaufen ger 
tut. Off. sub „Walzenpresse* an 
die Exp. d. Bl. zu richten. 5575 


K a5ma Tod SRE 
IOrprenka 


norepaur CROA naenoprz bmnannkuf 
Marnerpa rod Top. ona Ha- 


menmid o naposonurb or gart 24. 
kongn nonunit. 


5676 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſtitut 
und Nöntgenkabinett 


bon 


II 


Spezialarzt für Haute, Ge⸗ 
ſchlechts⸗ u. Harnkrankheiten. 
Krötkaſtraße Nr. 4. 


Behandlung mit Röntgenſtrahlen 
(chronische Hautlelden), Finſen⸗ und 
Quarzlicht (Haarausfalh, blanem 
und roteut Bogenlicht (eitrige 
Geſchwüre, Furunkel und Wundhel 
tung), Hochfregnenz⸗ Strömen 
(ſuckende Hautleiden, Hämorrbolden, 
Rückenmarkſchwindſucht). —Endos⸗ 
copie und Cyſtoscopie (Harn⸗ 
rößren⸗ und Blaſen krankheiten). — 
Eleetrolyſe (Entfernung läſtiger 
Haare). — Kanſtix (Warzenentfer⸗ 
nung) — Bibrationsmaſſage, 
Heißluftdnſchen und electriſche 
Glühlichtbüder. — Heilung der 
Männerſchwäche durchpneumo⸗ 
maſſage nach Prof. Zabludowski. 


Krankenempfang täglich von 8—2 
und von 5—9. für Damen beſon⸗ 
dere Wartezimmer. [1069 
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Dr. FRANGISTEK 
KOZIOLKIEWIOZ 


(senior. 4638 
Spegialarat für innere, rauen, 
und Kinder⸗Kraukllelten. 
Petrikauer 103, J. Et. 1] Eingam. 
Sprechſtunden 11 vorn 

Ubr abends om 1 


Dr. J elnicki 


Andrzeja-Strafe Nr. 7. 
Spezlalarzt für Haut und Ge cht. 
Krankheiten. Sprechſt.: 
5—8, Damen von 4—5, Soun- u“ 
Feiertags von 9—12, 4821 


0474 Nervenarzt 


dr. B. Ciiasb derg 


Elektrleſtal u. ſage gegen K; 
Lähmungen, R eumatiem 
Vetrikauer- Sir. 66. 


g Feder ee 
E Wohnungs-ingebote & ä 
LERNTEN baff db d Re] 


Wegen elner Reife in's Ausland ift 
eine ſchöne und elegante 


Sommer- 


Wohnung 


Beftehend aus wel Zimmern und Küche 
mit Waſſerleltung. ſchoner großer 
Veranda, dicht am Wäldchen belegen, 
Lon einer Salteftelfe der eleſtriſchen 
Fernbahn in 5 Min. zu erreichen, ſehr 
billig abzugeben. Zu erfragen n 
der Exp. dieſes Blattes. 5650 


Sommerwohnung: 
2 Zimmer und Küche in Grzymtowa⸗ 
Wola bei Alexandrow, ſchöne trockene 
Gegend mit Wild und Waffer zu vers 
mieten. Landorodukte au Ort u. Stelle. 
Näberes zu erfe. beim Gärtner Stoinski 
in Bruß⸗Adrowia. 5624 
E nn] 

Zu vermieten 

ein Frontzimmer 
mi ober ohne Möbel. Or aſtr = 
5708 — 


Nr. 5, II. Et, W. 6. 


Zu vermieten 


1 Simmer u. Rüde 


vom 1. Juli. 5698 
_ Karoleis] 


Alimmer u Küche 


mit ſänrtlichen Vequemlichteiten per 
ſofort zu vermieten Louiſenſtr. 53. Zu 
erfragen Nawrotſtr. 43, Wu hn. „, von 
12—4 Uhr nachm. 5524 


Einige Walker 


werden zum ſofortigen Antritt geſucht. Näheres 

bei Franz Fischer, Appretur u. Färberei. 

n 
5603 


Bum o een Mntritt wird ein 


Lehrling 


mit guter Schulbildung, für das Konlor einer größeren Baumwoll⸗Manufuktur 
geſucht. Geil. Off. unt. C. St, an bie Exp. ds. Bl. erbeten. 


Gebrauchte Die Milchhandlung? 
Schlafzi mmer- Sean in eee 7. f 1 
Einrichtung, 


hafte und geſunde, mit beſter Bulter 
zubereitete Mittage von 20. 20 Kop. ab. ab. 

(Beititelte, Kleiderſchrauk, Waſchtiſch) 

lbwle ein Schreibtiſch und fast neue 


Nbl. 30 000 


deutſche Bücher Eſchſtruth, Rofegner, per ſolort geſucht. Geſl. Off. sub 
Ibſen, Andrees Handgtlaß, Handbi“ „G. 30% an die Exped. der „Neuen 
Bliokhet der ge), Handelswifenſchosten, Dodzer Beltung” erbeten. 6557 


Luegers Lerifon ver geſammt. Technil) 
vollſtändige Ausgaben, alles in Pracht⸗ 
Einband wegen Matzmangels 


billig zu verkaufen. 


Reflek anten belieben ihre Adreſſe 
vlederzulegen unter I. L. 248, in der 
Egpedition dieſes Blattes, 5691 


Crynenrs Uuapymanı 
ONLTHEIA mpenonaparens venhmuo 
TOTOBHTL BO noh KNACCH openne 
YSeÖHLIXG BaBeTeHif m na arrec- 
Tarp apbnoern. Cneniaunere no 
Aaruu, gata? m Marehfarunb. 
Anpec»: Hosyguenas 13, ug. 18. 
Ulsapınaus. 5683 


7 Amer orNRenr 
Nondun to 4 ben 8. ff. . 


Honuxexn. Macraryra (a0. Mena. 
Coraacenb 85 orI ans. Ape 
Bb im cen raserm vont 
rn e 0 


2 Bauplätze, 


der eine an der 855 a 
(Edplatz 5588 ¼½), der andere in 
Widzew (neben der Nähgarnmanufaktur 
409675) gelegen, ſind Umftändehalber 
ſofort billig zu verkaufen. Näheres 
Br ejazdſtr 37, beim Struſch. 5701 


Eine Bäckerei 


per 1. Juli zu vermieten. Näheres 
Panskaſir. Nr. 69. 


Abreiſehalber iſt eine 


Bäckerei 


mit Inventar und guter Kundschaft per 
ſoſort oder I. Juli zu verlaufen. Zu 
erfragen dortſelbſt, Petrtrauerſtr. 185. 


Gebrauchter iskaſten 


Buffet und Konditor ⸗Schrauk zu 
laufen geſucht. 570% 
Gluwnaſtraße Nr. 12, Wohnung 1. 


Gebrauchte 


Ladentiſche 


billig zu verkaufen bei Franz N 
Petrikauerſtraße 71. 


10 Handwebstühle 


A breit mit Schaſtmaſchine, Geschirr, 
We Regulator etc. find billig 


5707 


Naftamotor 8 PS. 


ift preiswert zu verkaufen. Näheres bei Teichmann 
& Mauch, Rozwadowskaſtr. Nr. 1. 8665 


Redakteur uud Herausgeber U, Brewing 


zu verkaufen. Näheres bei R. Ernst, 
Aglerz, Diugaftr. 7. 5689 


Gebrauchter mitt erer 


Hchreibtiſch 


geſucht. 2 6 5 unter „Schreibliſch“ 
. Bl. erbeten. 568° 


Rubel 8000 


auf 1. 1 a per ſofort geſucht. Gefl. 
Offerten sub K. 35 an bie Exped. der 
Neuen Loder Helkung. 3699 1 die Exp. d. 


auf 1. Nr. Hypothek ohne Vermittler 


5631 | 


Er. N. S. Tenenbaum 
Innere und Kinderkrankheffen, 
Spezialität: Magen ⸗ und Darm⸗ 

kraukbeiten. 4214 
Wechodnſa-Straße Nr. 49. 
Empfangsftunden: von 8 bis 10 Uhr 
vorimit. und vo 6 Uhr nachmittag 


dr. Fr iks Skuslewiez 


Veneriſche und Hantkraukheiten. 
Andrzefa⸗Straſte Nr. 13 
Sprechſtunden von vorm. und von 
48 abends. An Sonne und Feler⸗ 
lagen v. 10—1 Uhr mittag 


Dr. M. PAPIERMAY 
Acconcheur und Specialift für 
Frauenkrankheiten, früherer Ordf⸗ 
natord Warschauer Unſverſitäts⸗Aecou⸗ 
cheurklinkt. Empfängt bis 11 Uhr morg. 
u. von 4 —6¼ Uhr nachm. Poln⸗ 
dutowate. 29, L. Tel. 16-85 . 185 1 


Or.St.LEWKOWIGZ 


Spezlaliſt für Haut“, veneriſche 
Kranth. u. männliche Schwäche, 
Anwendung von Eleftricitäit, elektriſchem 
Licht. und Vibrations-⸗Maſſage. 
Fachoduiaſtraßße 33 belur Lombard 
Von 9—1 u. v. 6—8, ſür Damen bon 
5—6. S. von IB. 4, 


Eodzer freiw. Feuerwehr. 


Montag, zen g, Juni, 7 Uhr abends 


des J. und III. Zuges in den Regulſtten⸗ 
9 | häufern der betreffenden Züge. 
5705 


\ Touing 
Club, 


Abteilung 
Lodz. 


Zu dem am Sonntag den 5. Juni 
a e, ſtaltfindendem 5573 


Spaziergang 
nad; Helenenhof 


werden die Herren Mitglieder nebſt ihren 
werten Damen hiermit höfl. eingeladen. 
Abmarſch vom Verelnslolele punkt 7 Uhr 
früh. Der Vorſtand. 


= Rotaflons-Säinellprenenbeud „Vene Lodjer Beituug®, 


5594 


3 Zimmer 


Geeignet für Komptofr oder Lager find 
vom 1. Jul a. e. auf der Zielona⸗ 
Str 6 zu vermieten. Näheres bei 
Lurle & Wojtinsli. Zielonaſt 


wei enftriges 5947 


Ftontzinmer 


gut möbliert zu vermieten. Adreſſe 
gibt die Redaltion. 

Für ein freundliches möblferſes 
Zimmer mit Ausſicht nach dem Gar⸗ 
ten, beſonderem Elngang und Bequem⸗ 
Uchteiten, wird ein anſtändiger junger 
Mann als Miteinwohner geſucht. Dork⸗ 
ſeſbſt iſt vom Juli ein großes zwel⸗ 
fenſtriges Zimmer, paſſend für junge 
Eheleute zn vermieten. Widgewska⸗ 
Straße 50, W 47 5711 


eh möbtlertes 5717 
Frontzinmer 
fofort zu vermieten. Wolczanska⸗ 


Straße 159, W 11. 


eee 
4 Wohnungs-Gesuche 3 
Eankslarkurkkuner dab 


Fabrikslokal 


fie 15 —20 engl. breite mechantiche 
Stühle per fofort gefucht. Off unter 
„mechantiche Weberei“ an die Epped. 
Diales Blattes erb. 5697 


“Ein Fabriksasl 


von ca: 700 U Ellen mit oder ohne 
Kraft ver ſofort oder per 1. Juli zu 
mieten geſucht. Offerten find sub 
„P. I. 54“ in der Exp. der N. L. 8. 
niederzulegen. 08 

In belebter Gegend der Stadt, 
möglichſt Petrifanerftr. wird ein kleines 


Geschäftslokal 


Lela 


rand 


eine Wohnung 


beſtehend aus 4 Zimmern u. Küche mit 
allen 1 ſowie 1 Zimmer 
und Küche 1. Etage in der Nähe der 
Petrikauer von der Rozwadowska bis 
pt Cpertivong in fanberem Haufe, vom 

Juli oder 1. Oktober zu mieten 


Set. Angebole werden im 
anb»Sotel 40 entgegengenommen 


Acht Geſl. Off. sub „Wohnung“ 
an bie Exp. d. Bl. erbeten. 5646 


Suche per 1. Juli evil, ſpäter 


100.2 immer u. Küche 


in, der Nähe der N 
Offerten unter A. A. 200 an d. Exp. d. 
5706 


Beilage zu Ur. 246 „Neue 


Sonnabend den (22. Mai) 4. Juni 1910, 


Abend-Ausgabe. 


Eadzer Zeitung“. 


Abend-Ausgahe. 


2 


Sarten- Btablisse ment 


„Hotel Manteuffel“ 


2 — — 


Zum Univerſtitätsreglement. 


Die Notwendigkeit einer radikalen Reform 
unſerer Univerſitäten iſt ſchon ſeit Jahren einge⸗ 
treten und hat ſich wiederholt fühlbar gemacht. 
Rußland iſt an wiſſenſchaſtlichen Kräften ver⸗ 
armt und fein Intereſſe für die Wiſſenſchaften 
der Hochſchulen iſt erſtorben. Gegenwärtig ſtehen 
auf unſeren Hochſchulen 110 Lehrſtühle leer, 
deren Beſetzung aus dem einfachen Grunde nicht 
möglich iſt, weil keine Lehrkräfte vorhanden ſind. 
Dieſe traurige Tatſache läßt ſich auf eine 
ertötende Rückwirkung des Univerſitätsregle⸗ 
ments vom Jahre 1884 und auf die afa- 
demiſche Anarchie des letzten Jahrflünſts zurück⸗ 
führen. 

Im Laufe des letzten Quinquenniums iſt es 
ſchon der dritte Entwurf eines Univerſilätsregle⸗ 
ments, welcher bekannt wird. Der Grundzug der 
von den Miniſtern Graf J. J. Tolſtoi und von 
Kaufmann ausgearbeiteten Entwürfe beſtand darin, 
daß dem Profeſſorenkollegium nicht nur die Lehr⸗ 
tätigkeit, fonbern auch erzieheriſche Funktionen 
übertragen wurden. 

Die Erfahrung früherer Jahre Hat, wie wir 
der „Nowoje Wremfa“ entnehmen, gelehrt, daß 
es über die Kraft der Profeſſoren geht, ſich mit 
allen ſindentiſchen Angelegenheiten zu beſchäftigen. 
‚Die Profeſſorenkollegien haben das in der Pra⸗ 
xis verſucht, jedoch nie gewußt, was in den Räu⸗ 
men der Univerſität vor ſich geht. Gleichzeitig 
behauptet das genannte Blatt, daß die Mehrzahl 
der kadettiſch geſinnten Profeſſoren dieſe Wahr⸗ 
heit nicht eingeſtehen will, obgleich ſie ſich von 
ihr überzeugt hat. Das Blatt mag damit von 
ſeinem engen Standpunkt Recht haben. Wir be⸗ 
ftreiten die Wahrheit dieſer Angaben inbe⸗ 
zug auf alle Hochſchulen, in denen das 
dentſche Element in nennenswerter Zahl vor⸗ 
handen war. Ueberall dort fiel das Beſchäftigen 
der Studenten mit der Politik fort, und die 
Profeſſoren wußten ſehr genau, was in den 
Räumen der Hochſchulen vor ſich ging. Nur, 
wo das politiſche Element, das ruſſiſchen Ur⸗ 
ſprungs war, dazwiſchen trat, konnten und 
wollten die Profeſſoren nichts davon wiſſen, 
was die Studenten trieben, weil fie ſich nicht zu 
Spitzeln der Regierung erniedrigen wollten. 

8 Der neue Entwurf läßt ſeine Hand von allen 
weiteren pädagogiſchen Experimenten und beſchränkt 
die Tätigkeit der Profeſſoren nur auf eine reln 
wiſſenſchaftliche Ausbildung der Jugend. Für 
die Spionage wird ein anderes Element hineinge⸗ 
bracht, über deſſen Tätigkeit fo wenig als möglich 
geſprochen wird. 

Die gegenſeitigen Beziehungen zwiſchen Pro⸗ 
feſſoren und Studenten ſollen rein wiſſenſchaftlicher 
Natur ſein. Aus dieſem Grunde werden auch 
alle adminiſtrativen Funktionen dem Profeſſoren⸗ 
kollegium genommen. Der beſte Profeſſor kann 
ein ſchlechter Adminiſtrator fein. Aus dieſem 
Grande läßt das neue Univerſitätsreglement 
keinerlei Sindentenorganiſationen oder Verſamm⸗ 
lungen innerhalb der Räume der Univerſität zu 
und nimmt dem Profeſſorenkollegum das Recht 
bes Disziplinargerichts über die Studenten. 

Es wird gewiſſermaßen angeſtrebt, die Kräfte 
gelehrten Kollegiums einzig und allein 
Wiſſenſchaflen zu lenken. Der Ent⸗ 


des 
auf dle 


Anfang 


wurf ſtellt ſich auch eine ganz aus ſeinen 
Rahmen fallende und kaum erfüllbare Aufgabe: 
er will der geiſtigen Verarmung Rußlands | 
vorbeugen. Der Verfall der ruſſiſchen Wiſ⸗ 
ſenſchaften zieht Sich ſchon einige Jahrzehnte 
lang hin. Der beſte Beweis dafür iſt wohl 
darin zu ſuchen, daß unſere wiſſenſchaftliche 
Literatur in den letzten Jahren keinerlei weſenk⸗ 
liche Bereicherung erfahren. Namen von dem 
Klang eines Mendelejew, Sſolowjew, Tſchitſche 
rin uſw. Befigen wir nicht mehr. Dieſer Verfall 
der Wiſſenſchaften geht mit einem allgemeinen 
Verfall der Volkskräfte und der produktiven Ar⸗ 
beit im Lauſe der letzten 25 Jahre Hand in 
Hand. Allerdings liegen auf dem wiſſenſchaft⸗ 
lichen Gebiet beſondere Gründe vor, welche den 
Verfall vorbereitet haben. Die ruſſiſche Pros | 
ſeſſur befindet ſich in den denkbar ungünſtigſten 
Bedingungen. Junge Leute, welche ſich der ges | 
lehrten Karriere widmen wollen, müſſen eine gute 
Portion Idealismus beſitzen und ſich darauf ge⸗ 
faßt machen, lange Jahre hindurch ein dürftiges 
Daſein zu führen. Ja ſelbſt als Profeſſor iſt 
man noch ſo ſchlecht geſtellt, daß ſich viele be⸗ 
ſinnen werden, auf die Profeſſur los zugehen, 
falls ihre Exiſtenz nicht durch irdiſche Güter ge⸗ 
ſichert erſcheint. Daher wenden ſich wirklich 
taleutvolle Naturen anderen Berufen zu und 
fliehen die Profeſſur. 

Zur Abhilfe dieſes Mißſtandes verbeſſert der 
Entwurf das Gehalt der Proſeſſoren und ver⸗ 
mehrt die Zahl der Lehrſtühle. Zu dieſem Zweck 
wird das im Jahre 1885 aufgehobene Juſtitut 
der Privaldozenten wieder eingeführt und die 
Zahl der Laboranten, Affiftenten und Kuſtoden 
an den Uniberfitäten vergrößert Ebenſo wird 
die materielle Lage dieſer Hilfskräfte verbeſſert. 

Leider iſt das alles, was zu einer Ver⸗ 
Sefferumg der Lage der Profeſſoren und zur 
Wiedergeburt der ruſſiſchen Wiſſenſchaft ge⸗ 
tan wird. Das iſt ſehr wenig, denn das 
Miniſterium der Volksaufklärung hat vor 
allem vergeſſen, daß die Wiſſenſchaft zu 
ihrer Entwicklung volle Freiheit braucht. Das 
Tolſtoiſche Univerſitätsreglement lag wie ein 
ſchwerer Alp auf der geſamten ruſſiſchen Wiſſen⸗ 
ſchaft und drängte alles, was nach Freiheit 
ſtrebte, in den engen Rahmen von Programmen, 
Zirknlaren und Vorſchriften zurück. 

Der Ükas vom 27. Auguſt des Jahres 1905 
befitt den Vorteil, daß er die ruſſiſche Wiſſen⸗ 
ſchaft von der Kanzeleiroutine befreit hat. Dank 
dieſem Ukas iſt den Fakultäten die Möglichkeit ger 
boten worden, ihren Vorleſungsplan ſelbſtändig 
aufzuſtellen. Die Autonomie der Univerſitäten, 
welche ſeinerzeit als eiue Art Selbſtverwaltungs⸗ 
recht der Studenten ausgelegt wurde, iſt in ihrem 
wahren Sinne nichts weiter, als eine Autonomie 
der Wiſſenſchaft, eine Freiheit des Profeſſoren⸗ 
tollegiums in der Organiſatton des Unterrichts. 
Ohne dieſe Freiheit kann auch kein Jutereſſe für 
die Wiſſenſchaft großgezogen werden. 

Leider geht der neue Entwurf in dieſer Hin⸗ 
ſicht zurück, ſchreibt der „Herold“. Das Uuiver⸗ 
ſitätsreglement vom Jahre 1884 fberließ die 
Ausarbeitung des Vorleſungsplanes den Fakul⸗ 
täten, obgleich eine miniſterielle Beſtätigung nach⸗ 
her eingeholt werden mußte. Jetzt ſoll den Uni⸗ 
verfitäten dieſes Recht genommen werden, denn 
der Artikel 98 des Reglements ſetzt feſt, daß die 


Anfang der Vorstellung 9/ Uhr. 


Rolls 


d. Konzerts 8 Uhr abends. 


Vorleſungspläne vom Miniſterium ausgearbeitet 
und den Fakultäten fertig zugeſchickt werden. 
Man kann ſich lebhaft denken, was bei einer 
ſolchen Schablonenarbeit herauskommen wird. 
Inſofern bedeutet das Reglement einen ſtarken 
Rückſchrilt, der der ruſſiſchen Wiſſenſchaft zum 
Schaden gereichen muß. Warum das Miniſte⸗ 
rium dieſe drokoniſche Beſtimmung erlaſſen, bleibt 
ein Rätſel. 


Flug über den Aermelkanal 


und zurück. 


Die franzöſiſchen Aviatiker Bleriot und de 
Leſſeps haben in einem Engländer, dem be⸗ 
kannten Wrighlpiloten Honourable Charles S. 
ihren Meiſter gefunden. Dieſem ift es 
gelungen, den Aermelkanal von Dover bis 
Calais und zurück ohne Unterbrechung zu über⸗ 
fliegen. 

Aus Dover wird gemeldet, daß der Avialiker 
Rolls um 6½ Uhr mit feinem Aeroplan auf⸗ 
ſtieg und den Aermelkanal glücklich überflog. 
Rolls hatte ſeinen Wright⸗Zweidecker ſchon in 
Bereiſchaft gehalten, in der Erwartung, daß ſich 
das Wetter aufklären würde. Bei ſeinem Fluge 
war es wunderſchön klar und ſtill. Der Flieger 
erhob ſich und wendete mehrere Male im Kreiſe 
herum, um dann mit großer Geſchwindigkeit 
schnurgerade auf das Meer zu und über die 
Waſſerfläche hinweg zu ſteuern. Eine Schaar von 
Zuſchauern beobachtete den Flug und ſandte dem 
Piloten begeiſterte Hochs in die Lüfte nach. Die 
Ausſicht war fo klar, daß man den Zweidecker 
bis ungefähr zwei Seemeilen vor der franzöſiſchen 
Küfte im Auge behielt. 

Rolls überflog den Kanal in der Richtung 
nach Calais in etwa vierzig Minuten bei 
ſtarkem Gegenwind. Er flog während zehn 
Minuten über die Stadt Calais hin, umkreiſte 
zweimal den Leuchtturm Barragues und flog 
dann in der Richtung nach der engliſchen Küſte 
wieder ab. 

Rolls lehrte um 8 Uhr 5 Min. nach Dover 
zurück, ohne auf franzöſiſchem Boden gelandet zu 
ſein. Er ſchwebte einige Minuten über San⸗ 
gatte, flog dann über den Kanal nach England 
zurück und ging ohne jeden Zwiſchenfall zu Boden. 
Der kühne Aviatiker wurde bei feiner Landung von 
einer zahlreichen Menge Schauluſtiger enthuſtaſtiſch 


begrüßt. 

Dover, 4. Juni. (Preß. Tel.) Gleich nach 
ſeiner Landung hat C. S. Rolls in wenigen 
Worten über ſeinen Kanalflug berichtet: „Die 
größte Höhe, die ich bei meinem Fluge erreichte, 
Beteng 1000 Fuß. Ein leichtes wäre es mir 
geweſen, in dieſer Höhe große Strecken zurück⸗ 
zulegen, wenn ich nicht durch die Oertlichkeit 
zum Niedergehen gezwungen worden wäre. Mein 
Motor arbeitete während der ganzen Fahrt vor⸗ 
züglich; die Zündung ſetzte nicht ein einzigetz 
Mal aus. Meine freudige Zuverſicht hat mich 
während des genau 1½ Stunden währenden 
Fluges nicht verlaffen. 
ich mich nur nach der Sonne orientieren. Die 
Dampfer, die mir als Richtpunkte dienen ſollten, 
waren meinen Blicken eniſchwunden. Insge⸗ 
ſamt legte ich eine Strecke vor faſt 90 Kilo- 
metern zurück. uls ich in Dover in der Nähe 


Auf der Rllckfahrt konnte 


SOMMER-VARIETE und KONZERT. 
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meines Flugſchupppens wieder landete, hatte 
ich genug Oel noch in meinem Behälter, um zu 
einer neuen Kanalüberquerung nochmals aufſteigen 
zu können. 

Calais, 4. Juni. (Preß « Tel) An der 
franzöſiſchen Küſte bemerkte man gegen 7 Uhr 
den ſich in den Lüften nähernden Rolls, nach⸗ 
dem bereks vorher fein Flug telefoniſch gemeldet 
war und ſich infolgedeſſen eine zahlreiche Menge 
am Strande geſammelt hatte. Gegen 7 Uhr 
15 Minuten befand er ſich bereits über franzb 
ſiſchem Gebiete. 

Er überflog die kleine Stadt Sangatte, folgte 
dann der Küſtenlinie, umrundete die Signal ⸗ 
ſtation und wandte ſich wieder in großer Höhe 
der engliſchen Küfte zu. Aufangs ſchlug er die 
Richtung auf Folkeſtowne ein; doch bald bemerkte 
er ſeinen Irrtum. Es gelang ihm, ſich in der 
Luft zu orientieren und in gerader Linie ſeinen 
Flug auf Dover zu nehmen. Da die Luft klar 
war, lonnte der Flieger von der franzöſiſchen 
Küfte aus verfolgt werden, bis er als kleiner 
Punkt am Horizont entſchwand. 

Calais, 4. Juni. (Preß Tel.) Der er 
folgreiche Kanalüberflieger Rolls iſt zwar nicht 
auf franzöſiſchem Boden gelandet, doch hat er 
feine franzöſiſchen Sportsgenoffen immerhin be⸗ 
grüßt. Ein Arbeiter fand in ſeinem kleinen 
Vorgarten ein mit blau- weiß⸗rotem Band um⸗ 
wickeltes Kuvert, das durch ein Bleigewicht be⸗ 
ſchwert war. Er öffnete es. In franzöſiſcher 
Sprache ſtanden da die Worte: „Meine Grüße 
dem Franzöſi chen Aeroklub.“ Auf der Fahrt 
von England nach Frankreich von einem Wright. 
Zweidecker geworfen. Es lebe die Entente cordialle 
E. S. Rolls.“ 

Ein ähnliches Begrüßungstelegramm an den 
Aeroklub der Stadt Calais wurde auf der Straße 
hinter Sangatte aufgefunden. Der Peckſident 
dieſes Klubs beglückwünſchte unverzüglich telegra⸗ 
phiſch Rolls zu ſeinem Erfolg. Er konnte ihm 
auch gleichzeitig mitteilen, daß die Firma Ruinart 
beſchloſſen hat, ihm einen Pokal im Werte von 
2000 Fr. für feine ſportliche Großtat überreichen 


zu laſſen. 
Charles S. Nalls 


iſl im Jahre 1877 als Sohn des Lord Llangallock ger 
boren. Er beſuchte die Schule zu Eton und bezog daun 
die Univerjität Cambridge, Er war einer der Pioniere 
des Automdbilismus in England, gründete den „Auto- 
mobilklud von Großbritannien und Irland“ und nahm 
am Gordon-⸗Benunett⸗Rennen 1905 teil. Im nächſten 
Jahre beteillgte er ſich am Gorbon⸗Bennet⸗Rennen der 
Lüfte im engliſchen Ballon „Britannia“, der bei Sande 
ringham in der Graſſchaft Oxford landete. Die Aviatik 
fand in Rolls einen  begeifterten Anhänger. Im März, 
diefes Jahres gelang ihm ein wunderbarer Ueberlandflug, 
Er legte auf feinem Wrſabtapparat die 40⸗Nilomete 
Strecke von Leyſtown bis Eaſtchurch zurück, erhob ſuch 
nach klurzer Raſt von neuem und flog nach Queens horon lh. 
Am 23. April d. J. ſtartete, wie erinnerlich iſt, der 
kübne Fllegen auf dem Meeting von Nizza mit fünf 
anderen Aviatlkern zu einem 21⸗Kilometerflug über dent 
Meere und kehrte nach 20 Minuten 58 Sekunden zum 
Startplaß zurück. Am 27. Mat dieſes Jahres hatte, wie 
berichtet, Rolls bereits den Kanalflug beabſichtigt, mußte 
ihn aber verſchieben, da ihm bei einem Probeaufitieg dit 
rechte Seitenſtilze zerbrach. 0 

Der erſte Flug über den Kanal wurde von Bléviot 
am 25. Juli 1909 von Calais nach Dover vollführt. Er 
hatte die Mafferftrede in 23 Minuten zurückgelegt. Sieln 
Landsmann Graf Jacques de Leſſeys wiederholte am 21. 
Mat d. J. das Experiment mit beiten Erfolge. 


des Herzens, fonbern in dem guten Charalter; und den 


1 fie bilden. Kant. 
Fruuenſeele. 


Novelle 
von 
Marcel Marion. 
(2. Fortſeßung). 

„So,“ ſagte Horſt bitter und ließ ſie los, 
„gegen Deinen Gatten haſt Du keine Pflichten 
— Mathilde, man lebt nicht nur vom Eſſen und 
Trinken .. . aber, geh' nur, geh,“ unterbrach 
er ſich und wandte ſich ab. Als Mathilde fort 
war, ging er auf die Veranda. 

Frau von Corpellen lag in einem Korbſtuhl 
und ſah mit weitoffenen Augen in den hellen 
Abendhimmel. Mit finſtergerunzelten Brauen 
kam Horſt aus dem Salon, fein Antlitz glätlete 
ſich erſt, als er die junge Frau erblickte. Sle 
richtete ſich auf und ein leiſes Rot fürbte 
ihre ſchmalen Wagen, als er zu ſprechen bes 
gann. 

Sie faltete die Hände im Schoß und aniwor⸗ 
tete leiſe: „Herr Direktor, ich wäre Ihnen ſo 
unendlich danlbar, wenn ich mein Leben endlich 
in glatte Bahnen bringen könnte.“ 

„Gnädige Frau, ich darf Ihnen nicht verheh⸗ 
len, daß die Sache etwas ſchwierig iſt.“ 

Sie ſah ihn mit gilfloſen, ängſtlichen Augen 
fo daß er raſch einlenkte, quälen wollte er fie 
t. 


an, 
nich 


Die Moralität beſeht beineewegt in der Ontartigteit | 


„Es iſt mir die einfachſte Anſtellung ange⸗ 
nehm, wenn ich nur ſelbſtändig bin.“ 

Horſt ſah fie an und dachte mitleidig: 
„Arme kleine Frau, der Kampf ums Brot wird 
einer Frau vom eigenen Geſchlecht wie von den 
Männern nach Kräften erſchwert, was wird man 
Dir bieten 2% 

„Herr Direktor, ich ſpreche nicht gern davon, 
aber ich habe fo ſehr darunter gelitten mein 
Leben lang, daß ich immer abhängig war.“ 

„Mathildeerzählte mir davon,“ nickle Horſt 
und ſah ſie an. Wie ſie ſo vor ihm ſaß, in 
dem einfachen, dunklen Kleid, fo unbeſchreiblich 
graziös in den Korbſtuhl hingeſtreckt, da war 
ihm, als ginge von dieſer Frau ein Zauberlicht 
aus, dem er nicht widerſtehen konnte. 

Sie ſchwiegen beide minutenlang, 
gann Frau von Corpellen wieder: 
Ihnen und Mathilde viel zu danken, Herr Die 
rektor .. 

„Gnädige Frau,“ unterbrach er fie abweh⸗ 
rend, „es iſt bisher von unſerer Seite noch nichts 
geſchehen, wofür Sie uns danken könnten, aber 
nehmen Sie die Verſicherung von mir entgegen, 
daß ich alles tun werde, Ihr Leben angenehmer 
zu geſtalten als bisher.“ Seine Worte klangen 
ſo warm, daß Frau von Corpellen ihm in worte 
loſer Dankbarkeit die Hand entgegenſtreckte. Er 
küßte fie und ließ fie zögernd ſinken. Sie ſahen 
ſich minutenlang au. Noch war es hell genug, 
um Aug in Aug’ zu leſen. 

Horſts Blick umfaßte die junge Frau voll 
Zärtlichkeit, er gab ſich keine Mühe, zu verbergen, 
was er fühlte, er konnte nicht. Sie erwiderte 
feinen Blick mit einem gramvollen Lächeln, leiſe 
und unbewußt glitten ihr die Worte über die 
Lippen: „Glückliche Malhilde!“ 


dann bes 
„Ich habe 


Um Horſis Mund ing en Zucken, er ſtützte 
den Kopf in die Hand und fagte: „Ob wohl Mas 
thilde das auch iſt?“ 


Frau von Corpellen richtete ſich auf: 
„Aber, Herr Direktor,“ ſagte ſie atemlos, 
08 iſt ſehr glücklich, fie ſpricht oft 
ſavon 


Horſt biß ſich auf die Lippen und ſchwieg, 
dann entgegnete er bitter: „Ja, Mathilde mag 
glücklich ſein in der Ehe, die wir führen. Sie 
lebt, ſie denkt und fühlt für ihren Haushalt, in⸗ 
tereſſtert ſich für das Geſchick der Menſchen, mit 
denen wir verkehren, und am jeweiligen Satſon⸗ 
wechſel auch für Toiletten — aber ſie denkt und 
fühlt nicht mit mir — mir eine Viertelſtunde zu 
widmen, hält fie für Pflichtverſüumnis 4 
Er brach jäh ab und nach einer Weile ſtieß er 
rauh hervor: „Gnädige Frau, wiſſen Sie, was 
das höchſte Gut eines Menſchen iſt — Freiheit!“ 
Er ſprach ſo laut, daß Frau von Corpellen ein 
warnendes Wort nicht unterdrücken konnte. 

Da ſtand er auf und lief auf der Veranda 
hin und her. 

„Herr Direktor,“ ſagte Frau von Corpellen 
eruſt, „bitte, ſetzen Sie ſich zu mir — ich 
glaube, Sie verſtehen Mathilde nicht ganz. Ich 
kenne ſie von Kindheit an, ihr gutes Herz, 
ihr Weſen, alles — Sie liebt ſie auf 
5 Beil, ſorgt für den Gatten auf ihre 

EN 


„Ja, ja, gnädige Frau,“ unterbrach fie Horſt 
kurz, „das tut ſie, alle Tage dasſelbe, alles 
ordentlich, peinlich genau läuft ihr Haushalt. 
Aber wie entſetzlich iſt mir dieſe Geradheit, diefe 
Ordnung um mich her in letzter Zeit geworden, 
es drängt und fiebert in mir nach Erlöſung. Ich 


will mein Leben nicht hindämmern, ſondern 
leben, mich aus dem Arbeitszimmer heimflüchten 
können in die Liebe meiner Frau wie in mein 
Paradies.“ a 

Es war ganz dunkel geworden, leiſe wiegten 
die Bäume ihre breiten Kronen, lichter Nebel 
zog ſich zwiſchen den Stämmen hin und verrann 
im Gebüſch, Die Luft hing voll ſchwerem, 
ſüßem Jasminduft, und irgendwo aus einem 
Gartenwinkel klang ein einſamer Vogelruf durch 
den ſtillen Abend. 

Horſt ſah Frau von Corpellen nicht mehr, er 
ſprach in die Dunkelheit hinein; bas Innerſte 
ſeiner Seele legle er vor der jungen Frau bloß 
— er fühlte, ſie verſtand ihn. 

Als er zu Ende war, war es lange Zeit ſtill 
zwiſchen ihnen, aber ſie empfanden die Stille 
nicht als peinlich, es war, als milfe es fo ſein. 
Gedanken und Sehnen ſtrömten zu einander, ver⸗ 
einten ſich und bildeten ein geheimnisvolles Band 
zwiſchen beiden. Sie kannten ſich ſchon jahren 
lang, in ſtillen Nachtſtunden hatte einer des aw⸗ 
deren Herzſchlag gefühlt, fein Daſein geahnt und 
die Vereinigung erſehüt, und num da fie ſich kör⸗ 
perlich ſahen, trennte fie das Geſchick. — 

* * 


* 

Horſt hielt Frau von Corpellen ſein Ver⸗ 
ſprechen, ſie erhielt durch ſeine Fürſprache in dem 
Bankinſtitute eine Anſtellung als franzöſtſche 
Korreſpoudentin. Mathilde war ſehr ärgerlich. 

„Ja höre, Horſt, nun kann ſie aber nicht 
mehr bei uns bleiben,“ ſagte ſie unwirſch. „Wir 
können doch nicht eine Deiner Untergebenen bei 
uns beherbergen.“ 


Fortsetzung folgt.) 
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Dzielna - Strasse N 30, Telefon M 11-26, 
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Israelitisches Knabenpensionat 
it Vorbereitungesschule 


dr. 5. KOCH in Hirsehberg in Sehl., 


Wilhelms-Strasse Nr. 632. 


Beste. Referenzen! Vorzügliche Erfolge mit Ausländern. 


Rürlt, Chauffent⸗Fachſchule Shuftgart 
Bilder-Strafe Nr. 63. 10283 
in 45 Lehranſtalt der Frau 


anerkannt Teiftungsfählgfte Anſtalt der Welt, bildet 
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\ Celina Dalenzyhaka, 
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fir Erwachſene und erſte Fröͤbelſchnle; Som ⸗ 
mer und Winteranfenthalt auf dem Sande 
in Celinow b. Zgierz. Kurſe für Fröb⸗ 
lerinnen, Die Aufnahme erfolgt täglich bis 
3 Uhr nachmittags in Lodz, Widzewslaſtr. 24, 
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:: Heil - Anstalt Lodz 


Unter Leitung des Spreiglarztes Herrn Dr, Alexander Fahlen. 


Sanatorium für Nersen- und innere Krankheiten. 
Alkohol- u. Morphium⸗Entziehungskuren. 
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0 Walzenplüsch 


für technische Zwecke ompflehlt 


Lodzen Rlüsch- Teodor Finster, 


Manufaktur 
4360 JuliussBinasse Mi 88, Telephon n 884, 
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Zwei Damen, 


bisher noch unperheitatet, beide dunkel⸗ 
blond, beide ſanften, guten Charakter, 
edler Denkungsart, nicht wohlhabend, 
Jaber geeſanel, einen Mann wirklich plüde 
Iich zu machen, die eine wit einem bis⸗ 
ier noch völlig unentdeckte Herzen, 
I oilulnen prleſtſche Aunäßerung an nur 
edeldenkenden und ehrenhoſten Herren. 
Dfferten unter Molln“ od. „Milly“ 


Sie laufen Henke ſchon Fito weniges Geld eine 
narankiguh volne Milde hel Arno Dietel 
Dranenhandkung,. Wehrllatere$ivane 40 , Reich ⸗ 
haft Lager in Folgen Parſſin, dasinetiſchen 
‚Bit 1915 zun Pflege der gut, der Haare und 
der Rat, 


mackhalt und gesund 


Wade e , e e 
4-kl. Mädehen-Privatlehranstalt, 
deutsche und russische Unterrichtssprache von 


in Raum 
für 4—5 Breite Stühle iſt mit Rraſt, 


Beheizung und Beleuchtung per 1. Juli 
au berpachten. Adreſſe in der an, 11 


W Paula Cyrkowska. 
Schlafzimmer⸗ Autnahmeprüfungen finden vom 13, Juni ab statt. 
een sb 
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Platten, 1 @töfaften und 1 Seloft⸗ 
5 „Wygoda Gospodarska” 


ſpielgutomat, alles Im beſten Zuſtande, 
von 11819 


beräuberungshalber zu berkaufen. 
J. KUBETZ & L. KORN, 


Wulczausſa 9, M. 34, Difielne part, 
billig zu ga Alen Näheres bel Lodz, Nowomieiskaſtraſſe Nr. 4, Im Hofe, 
L. lr dn e Bf, von man du den billigsten Preſſen, auf Raten van 10 Kop. nchen 
hr abend.. 800 ſich, Küchen, und Ticchgeſchier, Lampen. Samoware, Waſchiiſche, 
Do aprzedania ubehdu für Waſchtiſche, Eifenmöbel, amenffaniſche Wringmanſchinen, 
latiſerte und Bronzewaren, Luxusgegenſtände, ſowie auch Möbel, 
Gordinen, Portieren, Sofas, Decken und Läufer bekommen kann u.. w. 
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dleſer Zeſtung. 5621 
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Der aus der Türkei eingetroffene Bekannte 
Profeſſor der Chiromantie und Graphologe 


NK. DEES 
ſagt wahr die Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft. 

Chlromant TEKE veranſtaltete Seaucen in verſchledenen Städten uß⸗ 
lands und des Auslandez. Deutet und erat Krankheiten, Diebſtiſhie, 
Hondelsumfätze, Reiſen, Prozeſſe, Liebe und das Familſen⸗ 
leben, perſönlich in Anweſenheſt der intereſſierten Perſonen, ſowie von 

der Photographie. 5297 


Aue] J Honorar von 50 Kop. an, für die niedere Beninten und Dieuſtklaſſe 


in aur das pan zen Were) B. Tronklor, Gralnlanar@ignfe Ar, or, en. De Er ed d. BL. mbeten. 5000 
nach Moskauer Man geßackene Roggenbrot, ſowie die unter Wer Ein haſbge⸗ 
obachtung aller hyg (chen, und ſachmännſſchen Vorſchriften ders deckler 
\ geſtelllen Backwaren. 6584 faſt neuer 
\ Filialen: Petrlkauerſtraße 116 und Orlaſtraße 8. . Wagen 


nei dern it preiswürdig 
verkaufen. 
5423 Benedyktaſtr. 2 b. 
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jichere Webschule in Lambrecht 


Mheinpfalz), 
Gezulſſenhhaſter proktiſcher 55 ae e in allen welgen 


aus 5 Zimmern zu ſpottbilligen 


Preiſen zu verkaufen und zwar 


e Sheoios, Pateöitffen md II | Crane teren 2 
balbſe en Zaren, Beſonderer Deſſſuateurkurſus und Kurſe fü inge Ollomane, 2 Kleider anke, 2 Betten 


Kaufleute, a und Fabrikanten. 
Der Induſtrieort Lambrecht 7 7 in ſchönſter u. geſundeſter Höhenlage 
des Mhelniandes. e ler finden beſte Unterkunft u. größs W 
Werückſſchtigung, falls fie der Landessprache nicht gang mächtig 
Proſpelte und glusknuft koſtenlas durch 


Direktor Wilh. Janſen. 


mit, Matragen, Wäſcheſchranr wilt 


Spiegel, Totletlentiſc, Waſchtiſch malt 
Marmorplatte, Nachttische, Uhr, kleiner 
Schrank, ſpauiſche Wand, 
Schreibtiſch, Bilder, Lampen, Gramm 
phon mit Platten und perſch 
Gegenſtäude. Nawrol 44, W. 3. 


Raue Babes dei a Adam. von 30 Kop. au. A 
Nawrolſir. Nr. 42. Ju ſprechen von f € . 
e sin Zielona-S rana M 12, W. 2 . 
Eine Spulmaſchine, s Js ese rn 
gtueifeitig, von 20—24 Spindeln in 11 
1 0 Huſterde z kopen ee 2 Wylatkown okazia ll! 546 1 
J. Gopan, Dluga 91. Vortfelbit iſt 9 
Bi “ Do nabycia na dogoduych warun- 2 
ein Tompletter * zu verlonſen . osada miynarska 2 
Cie mangels auge de. J aa matynami wodnymi na spfawnejrzace x 70-alı. 2 
photographisches Atelier 2 morpami ziemi ornej  zanajmikäw zanewniony dochöd 8 
ein Nübogasger billig zu verkaufen. 2 brutto 12000 rb. roc zue. Fi wiadomosc w BiurzeTecnicznym 3 
N erfragen Antenstofe, 85 2 B. Flejszera w Pioirkowie, Pocztowa 4. 3 
9 „ 8 8 
Ein gt erhallene 400 Less eeee eese 00009668009080000 90 
1085 Ein HAUS 
ianıno 1 9 Klaſſe in Lodz mik Parquettfußböden, Gasbeleuchtung, Warten und 
loſets, welches 7,400 reſp. 11% bruttto einſrägt, iſt ohus Vermittlung zu 
fofort zu verkaufen. Pekrilauer⸗ verkanfen. Kreditanleize 26,000 Rubel. Jum Kauf find 16,000 Rubel er⸗ 


Straße 188, W. 1, Parterre. 


10000 Rbl.: 


auf I. Hypothek au einen pünkitichen 
Zuszahler ſaſort abzugeben. Näheres 
Petritanerſtr. 165, W. 1, Parterre. 


ſorderlech der Weſt nach Vereinbarung unter günftigen Bedingungen. Offerten 
amt, „ud. Mx 223” an die Exp. dieses Bl. 5583 


Eine WOHNUNG, 


von 3 Zſurmern, welche ſich parterre gelegen, gut als Komdtete eigwef, den · 
eingang wird angelegt, iſt zu vermieten, dazu auch großer trockener feuer- 
ſicerer Speicher mit zu verpachten, ferner ſind daelbſt Räume mit Kraft 
abzugeben ev. mit elektrischer Bekeuchtun g. Nähere Ang. mit. IK. R. . die Exv. 
dieſes Blattes. 5605 
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